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ecſhar⸗ Denckwuͤrdiger Geſchichten .

F77 15 werden / damit der Herren Eyd⸗Genoſſen Ver⸗
74 Schweitzeriſche Geſchichte .

As bey den ſaͤmtlichenEyd⸗Genoſſen
1 wegen der N eutralitaͤt/ oder auch Si⸗

cherung der Stadt Coſtantz / und der
hier Wald⸗Staͤdte/ itwiſchenddenſelben und Ih .

Kalſel Haj . und der Kron Franckreich / indem
hortgen Jahre vorgegangen / ſolches haben wir

in unterſchirdenen Schreiben allerſeits inrerel⸗
ſirten und dero Abgeſandten biß auff das Kaͤi⸗

ſetl. Schreiben vom . Decembr . in den Ge⸗

ſchichten des vorigen Jahres geſehen . Vor

ſozo fälet tveiter zu wiſſen / daß der vor dem offt⸗

gedachte Kaͤſerl. Abgeſandte Baron von Landſee

hey der Tagefahrt zu Baaden den 22. Jan. aber⸗
nals Inltance gethan / daß Ihr . Kaͤiſerl . Mʒaj.
in die Neuttalitaͤt mehrerwehnter Oerter ohne
Communication mit den Reichs⸗Staͤnden

nicht willtgen koͤnten/ u . ſ. w. Wovson deſſen
Schreiben folgends gelautet :

Hochgeachte/ ꝛc. ꝛc. Inſonders
Hochgeehrte Herren / ꝛc.

Mus der von Ihrer Kaͤiſerl. Majeſt . lub

dato Wien den 30 . naͤchſt⸗verwichenen
Monats / uͤber das von meinen Hoch⸗

heehtten Herren mir bey letzt⸗fuͤrgeweſterExtra⸗

ordinati Tag⸗Satzung zugeſtelltes Memoriale

und Neben ⸗Erinnerung erlaſſener / und von

ſnik den 1o. hujus durch einen Expreſſen dem

borſtenden
Ort Zuͤrch eingeſchickter Antwort /

herden dieſelbe mit mehrern erſehen haben/ aus

ſbas fuͤr erheblichen Urſachen allerhoͤchſt⸗ er⸗

nannte Ihr . Kaͤiſerl . Mʒajeſt. ſich zu dem von

ſneinen Hochgeehrten Herren gethanen Vor⸗

ſchlag/ wie Coſtantz und die Wald⸗ Staͤdte
für dißmal und ins kuͤnffttige vor allen feindli⸗

chen Einfall geſichert werden moͤchten/ ohne
bothergehendeCommunication mit Chur⸗Fuͤr⸗
fen/ Fuͤrſten und Staͤnden des Heil . Roͤmiſ.
Richs eben nicht wol eingehen koͤnten / indem
ſlbige in effectu eine offentliche Neutralitaͤt
und denen ergangenen verſchiedenen Reichs⸗
Conclulis , abſonderlich aber der in An. t641.
heſchwohrnen Capitulation ſchnurſtracks zuwi
der ſey/ in Hoffnung/ ein loͤbliche EydGenoß⸗
ſchafft die in allerhöchſt gedachter Kaͤiſerl. Ant ,

kwort angefuͤhtte verſchiedene gantz erhebliche
Reationes fůr genugſamrele vant erkennen / oder
ſbel /da dieſelbe je dero voriger Meynung / deſſen
allen ohnerachtet/intiſtiren / und dem vorgeſchla⸗
henen Sicherheits⸗Tractat noch ferner inhæri⸗
ken wollten/ zuwarten werden / daß Allerhoͤchſt⸗
dhannte Kaiſerl. Mʒajeſt. hievon dem Roͤmiſ⸗
Rech batticipation geben / und deſſen Gutach⸗
len hieküber einholen moͤchten/ mit Verſiche .
dung daß auff ſolchen Fall hinIhr . Kaͤiſerl.
S105 InBezeugung dero gegen die loͤbliche

f00oSenoßſchaff gantz geneigten und Erb⸗ber⸗
en guten Willens dieſe Sache ſo gleich an

und Gewalt ertheilet haben / nicht allein der⸗

gleichen Vorſchlag von meinen Hochgeehrten
Herren anzuhoͤren/ ſondern fuͤr mich ſelbſten
dergleichen zu thun / und auff allen Fall ein oder

andern Tractat anzuſtoſſen / und zum Beſchluß
zu bringen : allermaſſen bey denen in zwey

letzt verwichenen Tag⸗Satzungen ins Mittel ge⸗
kommenen und verlangten Kaͤiſerl.Werbungen
noch das weitere beygebracht werden ſolle ; zu

welchem Ende dann meine inſonders Hochge⸗
ehrte Herren belieben wollen / aus dero vorneh⸗
men Mitteln derentwillen jemand ohnſchwer
zu deputiren / damit ich mit demſelben aus den

Sachen nun etwas mehrers muͤndlich zu con -

feriren / die Gelegenheit haben moͤge/ ich abei

verharre beſtaͤndig

Abgeſandte Amelot an die Herren Geſandten
der Eyd⸗Genoſſen/ daß ſein Koͤnig die vorgeſchla
gene Neutraliraͤt allerdings approbire ; welches
Schreiben den 24. Jan . uͤbergeben ward .

Oder aber ſehr gerne verneh⸗

zu Beruhigung derEyd⸗Genoſſen Graͤntzen mei⸗

ne Hochgeehrte HerrenEhren⸗Geſandte ins Mit⸗
el zu bringenbelieben moͤchten/ u welchem En⸗
de dann Ihr. Kaͤiſerl. Maj. mir die inſtruction

Baaden / den 22. Januat .
Anno 1689 .

Eben denſelben Tag ſchrieb der Frangoͤſiſch.

Großmaͤchtige Herren/ ꝛc.

Hoͤfligkeiten/ ſo euch mir zu beweiſen be⸗
liebet hat/ verſpuͤhret/ habe ich geachtet/

euch die Koͤnigl. zu allem dern / ſo den loͤblichen
Eyd⸗Genoſſen⸗Stand betreffen thut / tragende

tragender auffrichtiger Neigung und Verbin⸗

dung mir gegebeneZeugnuͤſſenDeroſelben hoͤch.
ſtens beliebig ſeyn wuͤrden : Heutlges Tages be⸗

finde ich mich verpflichtet / euch anzuzeigen / daß
Ihr . Maj deroſelben bey Beſchluß der Niemeg⸗
und Regenſpurgiſchen Tractaten alſo Ruhm ,
wuͤrdig bezeugtes zu Befoͤrderung des allgeme . ⸗
nen Friedens in Europa keines weges abgeaͤn
dert ; deſſen werdet ihr / GroßmaͤchtigeHerren
beredet ſeyn / ſo bald ihr eure Reflexion uͤbe⸗
dero Majeſt in letzter Zeit gehaltene Conduit :

werdet walten laſſen und geſtehen / daß deroſel
ben nichts mehr angelegen / als den Ruheſtan
in der Chriſtenheit zu handhaben / indem man

geſehen/ daß ſie dieſen allgemeinen Nuzen Ihrer
Kron Intereſle ſeithero vielen Jahren vorgezo⸗

ſachs Berſimmlung bringen laſſen/ worzu

WWedichaclknSerdlerzennge
gen / und wann die KaͤiſerlicheMiniſtri, das bey
dem Hofe zuWien Ihr . Majeſt . zu bekriegen

gefaßtes
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langen / wann es immer moͤglich/ erreichet
werden moͤge .
men werde / ob und was fuͤr anderwaͤrte Vor⸗

ſchlaͤge zur Sicherheit gemeldter Staͤdte und

A⸗
ich vor 2. Tagen die Civilitaͤten und

gute Meynung und Intention zu erkennen zu
geben / und euch zugleich verſichert / daß der

loͤblichen Orten gegen Ihr. Majeſt. immerfort

y—
1689 .
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len/ ſo wuͤrde man geſehen haben/ wieFranckreich
zu derZeit / daIh . Maj . anͤnichts anders als den

gemeinen Ruheſtand zu erhalten gedacht / von

den Kaͤſ . und GenStaatiſchen Armeen waͤre

angegriffen worden / weiln aber endlich die durch

die Oeſterreichiſ. Miniſtroswider Ih . Maßetra⸗
ctirende Negotiationen und Verbuͤndnuͤſſen

jederman bekant / und an Tage kommen / hat Ih.
Fuͤrſichtigkeit dieſelbe genoͤthiget / die Waſſen
wiederum zu ergreiffen/ undIhrediebe zumdrte⸗

de dieſelbe zugleich bewegt/ den Kaͤiſer und ihm

anhangenden Fuͤrſten ſehr vortheilhafftige Con .

ditionen anzubieten .

Die ſo geſchwind erfolgte / oder beſſer zu ſagen/
dieſe ſo billig als nothwendig gefaßte Relolution
begleitende groſſe Progrellen haben Ih . Maj . fuͤr
den allgemeinen Ruheſtand habendes dentiment

und Neigung nichts abgeaͤndert : Sie verharret

allezeit auff Ihren Oflerten / und wird kein ver⸗

ſtaͤndiger Mann gefunden werden / welcher nicht

geſtehen muß / daß dieſelbe vonallen recht Fried⸗

ſiebend . ſollten angenomen undgebilliget werden .

Ih. Maj . thut ſich wegen dieſer Gruͤnde gantz

vetſichert halten/ daß der loͤll.Orten Ihrer mit de⸗

roſelben habenden Buͤndnuͤsgetteue Obſervantz

viel vermoͤgen/ und verhuͤlfflich ſeyn werde / um

dero Kron Feinden friedmuͤthige Gedancken ein⸗

zugeben/ und daß auff dieſe angefangene Krieges⸗
Bewegungen bald ein veſter und immerwaͤhren⸗
der Friede erfolgen werde .

Die bacilitͤt / mit welcher Ih . Maj . die von

Euch wegen der Wald⸗Staͤdte und Coſtanz ge⸗

wie ſehr ſie verlangen / eireSatistaction zu ſuchen/
und dem loͤbl. Eydgenoſſiſ . Stand alle in eurer

verurſachende Unruhe zu benehmen/ und von al⸗

ler Furcht zu befreyen : Sie hatgleich Anfangs
die von euch verlangte Neutralitaͤt angenom̃en /
und hernach nachgegeben/ daß ſie ſich biß auff ei⸗

erſtrecken ſolle . Solches kom̃e icheuch zů beſtatti⸗
gen und zu melden/ daß ich euch hieruͤber noch an⸗

dere neue Kennzeichen dero Willfaͤhrigkeit zu ge

ben habe/ welche euch ohn allen Zweiffel gaͤntzi⸗
chen bereden werden/ daß man weitervon IJh. M.

nichts mehr verlangen koͤñe/ und daß ſie alles das /
ſo zu eurer Ruhe dienlich ſeyn kan / ſo viel als ihr

ſelbſt/ befoͤrderen. Wann ich/ Großm . Hn. meine

Oflicia zu einem ſo hoch wichtig⸗ſcheinendenGe⸗

ſchaͤffte beytragen koͤnte/ wuͤrde ich mich gluͤckſelig

beyEintritt meiner Ambaſſade zu einem gluͤckli⸗
chen Außgang des von den loͤbl. Orten zu ihrem

ſchaͤfftsmeine erſte Sorgfaltanzuwenden . Baa ,
den / den 22. Jan . A. 1689 .

Den 29. Januar. hat eben derſelbe den Hn. Ehren ,

Geſandten in Baaden folgendes Memorial wegen

der Kaͤiſerl. Werbungen eingegeben .
Großmaͤchtige Berren / ꝛc.

338 Beſchreibung
efaßtes Vorhaben nur haͤtten anlimuuren wol / Miniſter im Namen ſeines Prineſ

Auffbruch von drey tauſend Eyd⸗Heneſſen he

thane Vorſchlaͤge aufgenormen/ bezeugetgnugſam Voͤlcker begehrt / um ſolche wider Franckteachen

Nachbarſchafſt durch die Krieges,Actionen euch! Ih . Maj . brauchen woüͤrde uverlegeneiſtesohn,

widerſprechlich / daß die loͤbl . Ort/ welche als Sos .

nen gewiſſen Diſtriẽt um bemeldteStaͤdte herum ohne Ubertrettung des ſuͤrnehtnſten Punctendee

ſchaͤtzen/ und fuͤr einen groſſen Ruhm halten /

Einigung von Anno Frr . zu nichts andersſals
zu einem treuen Auffſehen gegen dieOeſteren
chiſche Lande verpflichtet / wuͤrde man /i Fi

ſie dem Kaͤiſer Volck geben⸗
nicht erman⸗

geln/ ſich dieſes Exempel wider ſie zu gebtall

chen/ und trachten dieſem treuen Auffſehen eine

gezwungene Außlegung zu geben “ und ſolches

Ruheſtand ſo nothwendig erachtenden Ge⸗

uchdem der Frantzoͤſiſ. mbaſſadeur ver⸗ in eine kaͤgliche Huͤlffe zu veraͤndern/ welch
ſtaͤndiget worden / was Maſſen der Kaͤiſerl. der Frantzoſiſchen Buͤndnuͤsſo auf die von daß

Schhweißeriſch

gehret/ hat er ſich verpflichtet befunden /euch de

zuſtellen / daß / weiln lehl Oeh
bunden dem Kaͤiſer Voͤlcker zu gehen,wegen 0
ner Kaͤiſerl .Wuͤrde / indem ſie weder eſahe
Unterthanen / nochVaſallen ſind / noch 110
wegen Seiner Ertz⸗Hertzogl. Wuͤrde / lndeme die
Erb⸗Einigung von Anno 100 , dieſelben den

Obligation einer taͤgl. Huͤlff/ ſo ſie guf ſich ge⸗
nom̃en haͤtten/ enthebt und befreyt /alſodaßih
den von ihm begehrten Aufſbruch beſtaͤndig a5
zuſchlagen habet .

Anno 1664 . hat er bey euch umm einecddet
bung wider den Tuͤrcken inſtaͤndig/ aber umſon /

ſten / angehalten ; An . 1669 . iſt der an euch von

6000. Mañ zu Verwahrung der Wald Staͤdte
begehrte Auffbruchebenmaͤſſig nit zu ſeiner Rich/
tigkeit gebracht worden ; An . 169 4. habẽ die loͤll
Orte ſich gleicher Maſſen nicht verſtehen wollen

zu dem Auffbruch / welchen damals der Freyhet⸗
von Raßler an ſie begehrt hatte / um ein glegſ
ment / ſo des Kaͤiſ. Printzen Namen tragen ſult/
zu formiren : Sie haben auch in allen Gelegen ,
heiten ſolche kluge Conduite gehalten/ damit ſie
nicht ihre Unterthanen gewehnẽ thaͤten zu Dieh

—
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ſten eines Fuͤrſten / welcher allezeit ſeine Anſpta⸗
chen an ihre Freyheit im Hertzen behalten / und

nicht ermangeln wuͤrde/ ſelbiger ſich wiedetum
zu bedienen / wann er eine darzu bequemlche
Gelegenheit finden thaͤte. 8

Gey gegenwaͤrtiger Conjunctur , da der Kaͤſeh
des Koͤnigs erklaͤrter Feind / und eintzig und allelſ

zufůuͤhrẽ/ oder aber / welches eines iſt in die Beftln

gen / daraus er ſeine Guatniſon ziehen/ undwidet

verainen in allen andern Begebnuͤſſen freyel
Willen mit ihren Unterthanen zu diſponlel
haben/ heutiges Tages keine Voͤlcker geben koßen

mit Franckreich habenden Buͤndnuͤs/ intvelche

heiter vermeldet / daß ſie des KoͤnigsFeinden keſ

ne Huͤfffe geben koͤnnen/ und iſt gewiß /daß diſe
Verbuͤndlichkeit das fuͤrnehmſte Fundanent ſt
aller Vortheile / ſo ſie von dem Koͤnige durch de
Tractaten erhalten haben . Eben dieſerliſace
willen haben ſie in letten Zꝛitendie von den Hel

laͤndern Anno 167 3. und von den Gemneſern

Anno 1684 , begehrte Werbung abgeſchlagen
weiln dieſe beyde Republiquen Ihrer Mafeſi

Feinde waren .

Zu dem ob wol die loͤll. Ort durch die Etb,

/welches
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Tractats A nno 1500 . in Treuenbeſchehene Ke⸗
gunciation beſchloſſen worden/ gaͤntzlich zuwider

ürde.

WAlt dießnbilligen Gruͤnden haben ſich die
lbliche Ort allzeit ſtandhafftig geweigert die
WaldStaͤdte und Coſtantz in

ihre Protection
u nehmen/ wiewolen die Kaͤlſerl. Miniſtri die /

ſelben hierüberinſtaͤndiglollicniret haben/ und

ſich allezeit mit ihren beyDero Majeſt. zuEr⸗
holtung einer Neutralitaͤt für bemeldte Staͤdte
oder aber zu Befreyung von allen Feindthaͤtlich⸗

klen angewendeten Ollicten und Interpoli —
tion verglüͤget.
Der FrantoͤſiſcheAmbaſſadeurthut alſo ver⸗

hofſen Ihr werdet / GroßmaͤchtigeHerren/ uͤber
das / ſo er Euch vorſtellet /Eure reiffe Kellexion

wwalten laſſen/ und / weiln ihr allezeit eurer Na —

Schelben
ſecheichs⸗
Uaſamime

Aagandie
Schwel⸗
ſ ,

tion Ruhm in Steiffhaltung der Tractaten

geſehl / und E. Inte relle, nichts zu thuin/ ſo / Eu .

Independentz nachtheilig ſeynmoͤchte / bey dieſer
Conjunctut mit Ihr . Koͤnigl. Maj . Satista⸗

dlon nbereinſtimmet / in Conlideration ziehen/
was deroſelbenbeſtaͤndige Freundſchafft um euch
berdienet / und in der von euch biß daher allzeit

ſo klug gehaltener Conduite beſtaͤndig verhar⸗
ten. Baaden / den 29 . Jan .An. 1689 .

Hergegen ward von der Reichs,Verſamm⸗
lung zu Regenſpurg lub dato den J. Mart . die

Eyd⸗Genoſſenſchafft erſuchet / ſich von Franck⸗
keichabzuthun/ unddem Roͤm. Reiche beyzutꝛettẽ/
inſonderheit ihre National - Voͤlcker aus Franck⸗
lechs Dienſte zu avociren / in Erwegung die⸗

ſelbe ſchnurſtracks wider die Erb⸗Vereinigun⸗
gen gegen das Reich ſich gebrauchen lieſſen/

auch Coſtantz und die vier Wald⸗Staͤdte in ihre
Protection zu nehmen/ welches Schreiben al ,

ſo lautet :

Wol Edle / Geſtrenge / Edle / Veſte /
Gurſichtige /Fromme und Weiſe / Groß⸗

guͤnſtig⸗GeehrteHerren /
us dem von Ihro Kaͤlſerl. Mʒaj . unſerm
allergnaͤdigſten Herꝛn / unterm 30 . Dec .
des juͤngſt,hingelegten 1688 . Jahrs / an die

Herren abgelaſſenẽ Schreiben habẽ wir mit meh⸗
kekn vernom̃en / wiewolmeynend denenſelbẽ dar⸗
innen vorgeſtellet worden : Nachdem die Kron

Juunckkeich gegen alle Treu und Glauben den
Sieden mit Ihr. Kaͤiſerl. Maj. und dem Reich/
unberſehenerund ungerechter Weiß gebrochen/
warutn Ih⸗Kaͤiſerl .Mʒaj. ſich zu der von denen

kken vorgeſchlagenen Neutralitaͤt / zwiſchen
Iyro und der Kron Franckreich / der Stadt Co⸗
ſiant und vier Wald⸗ Staͤdte / auch eines ſo ge⸗
nannten zweyſtůndigen Diltricts halber vorge⸗
chlagenen Neutraliät von Dero Erz⸗Hauſes

wegen nicht verſtehen / oder einwilligen koͤnnen;
daß zumal weder Ihr . Kaͤiſerl. Maj . und dem

Reichnoch denen Herren rathſam oder dienlich/
mit gedachter Kron Franckreich/ bey alſo erfolg⸗

Bruch /
emCJe. 5 4nrriedens , einige Particular - Neu -

— — — —

Denckwuͤrdiger Geſchichten .
/. Epdgenoffendes im Jahr 1477 . gemnachten ]traliät einzugehen / ſondern / daß zu ihret/ und

Reich / auch dem Hoch/oͤbl. Hauß Oeſterreich
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threr freyen Staats⸗Erhaltung erſprießlicher
ſey / die mit Ih . Kaͤiſerl .Maj. und dem Roͤmiſ.

blßhero ruͤhmlichſtgepflogene gute nachbarliche
Verſtaͤndnus / und relpectiye Erb⸗Vereinigung
ferner ununterbrochen fortzuſeßen/ und / daß auch
zu ſolchem Ende Ihr . Kaͤiſerl. Maj. von denen
Herren mit thaͤtlicher Huͤlff an Hand gegangen
und beygeſprungen werdẽ moͤchte ; alles weitern

Innhalts oberwehnten Kaͤiſerl . Schreibens.
Wir ſetzen naͤchſt deme auſſer Zweifel / es

werde denen Herren bereits vorgekommen ſeyn/
was indeſſen bey hieſigem Hochloͤblichen Reichs⸗
Convent in dieſer Sache fuͤr eine einhellige / und
von Ih. Kaͤiſerl .Maÿ allergnaͤdigſt gutgeheiſſene
Entſchlieſſung gefaſſet / und darinn die Kron
Franckreich / wegen der wider die Weſtphaͤlich⸗
und Nimmaͤgiſchen Friedens⸗Schluͤſſe/ ( an
denen die Herren / in Anſehung der darinnen er⸗
haltenen anſchnlichen vielen Freyheiten und

Gutthaten / ſelbſten groſſen Theil haben / ) und

letztlich allhier auffgerichteten zwantzig jaͤhrigen
Stillſtand / auch beyKoͤnigl. Tren und Glauben
vielfaͤltig wiederholte Verſprechungen im Heil .

Roͤmiſ. Reich / benanntlich in deſſen Chur⸗ und

Ober⸗Rheiniſchen / wie nicht weniger Fraͤnck⸗
Schwaͤbiſch/ und Weſtphaͤliſchen Eraͤiſen/ oh⸗
ne eintge dazu gegebene/ oder erſinnlich⸗gegruͤn⸗
dete Urſach / gethanen Einfaͤlle / und veruͤbten
grauſamen Thaͤtlichkeiten / fuͤr einen allgemeinen
und oͤffentlichen Reichs⸗Feind erklaͤret/ und ne⸗
ben andern namentlich an die loͤbl Eyd Genoſ⸗
ſenſchafft zu ſchreiben / und ſelbe zu Haltung gut ,
nachbarlichen Vernehmens zu vermahnen / auch

hoͤchſt nothwendig zu ſeyn / geſchloſſen wordẽ ſey.
Obwolen wir nun nicht zweifeln / es werde

ſothane von Allerhoͤchſtged . Ihr. Kaͤtſerl Mʒaj.
aus treuer fuͤr das Heil . Roͤmif .Reich / und ge⸗

meineChriſtenheittragenderunermůdeterSorg
falt beſchehene / und von uns allerunterthaͤnigſt⸗
geſuchte fernere trifftige Vorſtellung und Be⸗
gehren bey den Herren / als derer eigenes Inter⸗
eſle darunter mercklich enthalten / von felbſten
Platz finden ; So haben aus Special. Befehl
unſerer gnaͤdigſten Herren Principalen / Obern
und Committenten / wir dannoch denen Herren
hierunter wolmeynend zuzuſchreiben / und die

Nothdurfft der Gebühr nach vorſtellig zu ma⸗

chen/ nicht ermangeln wollen .

Es werden ſich dieſelbe zufoͤrderſt zuruck er⸗

innern / wie ſie nicht allein unvermerckter

Dingen von der Kron Franckreich / vermittelſt
Wegnehmung Elſaß / Sundtgau / Breyſach /
Freyburg / und der freyen Graſſchafft Bur⸗
gund / wie ingleichem Lothringen/ und anderer

verſchiedenen Orten mehr / ſchon guten Theils
wůrcklich / und je laͤnger je mehr eingeſchraͤnckt/
ſondern auch/ um ſie deſto beſſer von aller Reichs⸗
Huͤlff abzuſchneiden / durch Erbauung vieler Ve⸗

ſtungen / Schantzen und Bruͤcken/ ſo wol diß⸗
als jenſeits des Rheins noch enger eingeſchloſ⸗
ſen worden / darzu anjetzo das thaͤtlicheVorneh⸗

men
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men mit Grenßach anzielet / und ungezweifelt ſen auffzuheben ;nicht weniger auch Conffant —

kuͤnfftige weiter fortgeſetzet und die uͤbrige vier Wald⸗Staͤdte / anderenEr 169, 1689
ſo wol jetzt / als ins

werden wird / nachdem es der Koͤnis in Franckr .
der Herren halben ungehindert thun zu koͤnnen/
oder ſie ſelbſten anzugreiffen / ſeinee Convementz

erachten wird / wie dann derſelbe bißhero Zeit

ſeiner Regierung vielfaͤltig bezeugt / daß er alles

unter ſeine Herꝛſchafft zu bringen / ja ſeine inner⸗

liche Ruhe allein in aͤuſſerlichen Kriegen ſuche.

Dahero ſich die Herren / was ſie nemlich ihrer

Seits uͤber kurtz oder lang / daFranckreich / ſei⸗

nein böſen Vorhaben nach / im Reich allzumaͤch⸗

haltung der Herren ihremStaat ſo wol / gls Ihro
Kaͤiſerl. Maj. und dem Reich gelegen/ in ihre

Special- Defenſion zu nehmen/ und auff allen

bedoͤrffenden und erforderenden Nothfall mit

Anmanſchirung ihrer Voͤlcker patat undfertig
zu ſtehen/ welches alles / gleichtvie es boneehn,
ter maſſen / u der Herren ſelbſt eigenem und war⸗

hafftigem Iorerelle , auch zu Beybehaltung gu⸗

ten nachbarlichen Vernehmens (zudeſſen getken⸗
licher Beobachtung ſie ſich gleichwol biß dato

noch alle Zeit anerbotten / und welches dermit der
tig ſeyn / und die Ober⸗Hand gewinnen ſollte/
zu gewarten haben werden / die Rechnung gar

leichtlich machen moͤgen.
Wann nun die Herren ſolches/ und derglei⸗

chen mehrers / reifflich erwegen⸗ abſonderlich

aber auch / wie wenig ſich auff einige des

Koͤnigs in Fra nckreich Zuſage oder Verſpre⸗
chen/ wie verbindlich ſelbiges ſchon geſtellt ſeyn

mag / zu verlaſſen ſeye/ indem kein von demſelben

beſchworner Frieden / oder anderer Tractat und

Vertrag gehalten / ſondern unter allerhand

nichtigen / oder wol gar ohne Vorwand / nach

eigenem Belieben / bißher gebrochen worden / zu

Gemuͤth fuͤhren werden ; ſo koͤnnen wir nicht Verſtaͤndnuß/ abſonderlich dermitdemglodeoil

glauben noch hoffen/ daß ſie entweder Ih . Kaͤif. digſten Ertz Hauß⸗Deſterreich ruͤhmlich ſtehen

Maj . einige in dieſem Fall / ohne dem / vermoͤg der / und in beyderſeits loͤbl. erſproſſener ewigel

der Reichs⸗Satzungen / und obangefuͤhrtengut⸗ Erb⸗Vereinigung / welche die Herren / mit allem

geheiſſenen Reichs⸗Schluſſes nicht ſtatt haben⸗ihrem verbindlichen Jñhalt / jederzeit getreuſtas
de Neutralitaͤt und Partheyligkeit / obgedachter veſt und unverbruͤchlich zu halten/ erſt noch do

deren Staͤdte halber / ferner zumuthen / oder wenig Jahren uns hoch und beſtaͤndig verſichet

ſelber ihres Staats wegen / mit dem Koͤnig in ferners nachſeßen / mithin uber Ih . Kaͤfetl Maſ

Franckreich dergleichen einzugehen/ geſinnet ſeyn allergnaͤdigſtes Begehren / und dieſes unſergleich

werden / als wordurch nicht allein des Feindes maͤſſig⸗billiges Suchen / ſich bey gegentaͤrtigem

Maͤcht gemehret/ und ihnen unaußbleibliche Ge von uns eigenen abgeſchickten Exprellen/ vien

fahr und Nachtheil zugezogen wuͤrd. ſer zu denenſelben geſtelltes gutes Vertrauen ge⸗

Wir thun die Herren ſolchem nach gebüh⸗ richtet iſt / willfaͤhrig erklaͤren / und dahingegen

rend erſuchen / Sie belieben / nicht nur denen ihres Orts / daß das H. Roͤm Reichbey allen vor .

feindlichen An⸗ und Vorſchlaͤgen/ ſo bereits ge⸗ fallenden Begebenheiten denenſelben gehoͤrg
ſchehen/ oder fuͤrterſt geſchehen moͤchten/ kein nachdruͤcklichenBeyſtandund Huͤlffe hinwisdel

Gehoͤr zu geben/ ſondern vielmehr von der Kron zu leiſten nicht ermangeln werde / verſichett leben

Kron Fraͤnckreich jemals auffzerichtete Bund

ohne dem nicht hindern koͤnnen oder ſollen/ in⸗

maſſen darinnen Ih . Kaͤlſerl. Maj.benebſt dem

Heil . Roͤm. Reich außdruͤcklich außgenommen/
zu geſchweigen / daß dieſerzur Beſchuͤßungange

ſehen/ da doch fuͤr jetzo der Koͤnigin Franckreich /
wie Welt⸗ bekandt / abermals ein gantzFried brüͤ
chiger/ und feindl. Beunruhiger des Teulſchlan⸗
des iſt / gereichet und abzielet .

Aſſo verhoffen wir / daß ſie es wol bedaͤchtlich
ůberlegen / und deren von undencklichenJah
ren mit beſagtem Roͤmiſ . Reiche gepflogenẽ gutl

bey ſcharffer Straffe / nach den hiebevorigen

Franckreich gaͤntzlich ab⸗ und dem Heil. Roͤmniſ. koͤnnen. Womit wir denen Herren zu Erwei

Reich beyzutretten ; zum Voraus aber ihre Na — ſung aller angenehmer Dienſten allzeit wileg und

tional- Voͤlcker / und freye Compagnien / wo ſie bereit bleiben

ſich auffhalten moͤgen / und in FranckreichsDien⸗ Der Herren

ſten ſtehen / als welche ohne dem ſchon / wiewol
verhoffentlich/ ohne der Herren Wiſſen und Wil⸗ 5 5 0

len / und denen Erb⸗Vereinigungen ſchnurſtracks

zuwider / gegen das Reich ſich gebrauchen laſſen/
und demſelben bereits groſſen Schaden zugefügt /

Freund⸗ und dienſl ili
Des H. R. Reichs⸗Chur⸗Fünſtel

Fürſten und Stände zu gegen

waͤrtigem Reichs⸗Tag Beboll
macht. Raͤthe / Bottſchafftenunt
Geſandte .

Zeiten/ undin Jußſtapffen ihrer Vorfahren / un⸗

verzůglich nach Hauß zu beruffen / mithin keine

weitere Werbungen / oder Recroutirung vorbe⸗

ſagter Kron zu geſtatten / keine Pferde / Getraid /
Kriegs / und debens⸗Mittel außzufuͤhrenzu ver⸗

goͤnnen/ deroſelben weder directè noch indirecte

einigen Vorſchub an Geld / Verſtattung der

Paͤffe/oder auff andere Weiſe zu leiſten/ dieFran

zoͤſiſche Manufacturen in allen Cantons , und

und deren zugewandten Orten / zu verbieten / und

ſpuͤhrte man die Herren Eyd⸗Genoſſen zteilell

gutenEntſchluß nicht ungeneigt :Alleindie dtan
Boſen füchten auch hier das gute Vernehtnen iul

ſchen dem Reich/ undEiner loͤbl. Eyd⸗Genoſſel,

Dieſes Reichs⸗Schreiben nun tuatd vondaſgen
Tag Satzung in Bedencken gezogen/ und beb⸗0

düün,
Ehu .
bandl,
dlak.

insgemein alle Handlung mit denen Frantzo , ſchafft zu hintertreiben ; twte dañ der Franßojſſ
Ambaſ⸗
—

8—————
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10 der Tag⸗Saßung

andſee An

Ie dann alle

IWotauff er/bey ſeinem

Ien VVortrag / nobſt dfem

Ktſerl Abgeſandten/ Herꝛn Barop von
ͤdes KaͤlferlAbgeſandten / K 0·ie 0 Audientz erhalten/ bey welcher

Gutthaten / ſo ſein Koͤnig der Eyd⸗
afft erwieſen / ungemein heraus ge⸗moſſenſchafft ertoteſen,

ungemein hetauls5795 55 hingegen/ was ſie Kaͤlſerlicherund
Hachs ,Selte zu gewarten / gaͤnzzlich verachtet .

Gorial. Tiſch nachfotgenden von ihmverteulſch⸗

ſten hingelegt des Innhalts

Großmaͤchtige Herren / ꝛe.
H erſcheine wieder mit Freuden in die⸗

ſet Verſammlung / und lege dieSchul⸗
oigkett mit Suiſt ab /welche meine Vorfah⸗

84ʃ

Weiln ich aber davor halte / Großmaͤch⸗
tige Herren / daß wir uns abſonderlich uͤber
dieſes alles unterreden werden / wie ich dann
dem loͤblichen Vor⸗Ort Zuͤrich ſolches andern

zu communiciren davon ſchon part gegeben/
will ich mich dißmahl in keine Weitlaͤufftigkeit
einlaſſen / und zweiffele nicht / ſie werden / in
Anſehung des Köͤnigs ſo groſſer Mitgefaͤllig⸗
keit und als ihres wahren interelſe wohl intor⸗

mirxet / ſeinet Freundſchafft wuͤrdiglich ant⸗

worten / bin auch perſuadiret / ſie werden
von ſich ſelbſten auff die Beſchaffenheit del

Sachen / und das jenige / ſo ihnen das ſo
augenſcheinlich unterſchiedene Verfahren zweyeꝛ
Fuͤrſten/ mit denen ſie zů rracuiren haben/ ein⸗

giebet / rellexion gemnacht haben / und noch
machen / hoffe auch endlich von ihrer weiſen
Conduite , daß nach ſo vielen Verſammlun⸗
gen / welche durch das Auffhalten / und ſchlech⸗

Denckwuͤrdiger Geſchichten.
uͤber Halß uͤber Kopff

geeylet / auch allda noch

Abtritt / auff dem Dire⸗

Frantzoiſ . Project ſelb⸗
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ren denenſelben in gleicher Begebenheitjederzeit
beuger/ es ſind auch ſtarcke Urſachen / ſo mich
daͤrjnerleiten / dann über mein Vergnůgen/ daß
ſch nich untek ſo vielen deuten von Merites, wel⸗

che ich ſchr hoch halte und in conlideration iehe /

hefinde/oll ich noch heute von der leßten Wuͤr⸗
klung des Koͤnigs ſonderbahren Wohlgewo⸗
genheitzu den loͤblichen Cantonen mit ihnen
ledeln.

Großtnaͤchtige Herren ſie werden ſich noch

deſſen beſinnen/ was bey der letztern Tag⸗Sa⸗
gungvorgegangen / wie Seine Majeſtaͤt/ hnen
u gefallen/ unterſchiedliche ihre Propoſitionen
die Neutralitaͤt der Wald⸗Staͤdten und Co⸗

ſianizbetreffend facilitiret / und wie alles unfrucht⸗
bar worden/ indern der Kaͤiſer alles / was ſie be⸗

gchtt haben / ablolut widerkehret . Uber die

Vetpfaͤndung beruͤhrter Landen haben ſelbige
eklanget/ Seine Majeſtaͤt moͤchte ihren Willen

dokeikügeben / einen Stillſtand eingehen / und
dieWercke zů Creußnach in khren erſten Stand

ledekuům richten / der Koͤnig/ welcher nichts
llhk zn Hertzen ziehet als felbigen bey allen
Glegenheiten ſeine wahre und beſtaͤndi⸗

Atteckion zn bezeugen/ und zu der Ruh der

boblchen Cantonen behuͤlfflich zu ſeyn / hat ſich
tlätet / daß er der begehrten Verpfaͤndung
lder Kauffgern die Hand biethen wollte / ſo⸗

ſernRheinfelden datnit begriffen waͤre/ tvel ,

ches fe ſlhſten inſtaͤndig begehret / und einig.
lich zů Rith deren Landen vonnoͤthen iſt / ſo
ſt auch ein Stillſtand der Waffen nicht auff⸗
chalen wokden / twelcher / wie bekandt / von

hßſets Gubernator beſſer als von den Kaͤiſer⸗
ſchen oblervitt worden .

—

N Seine Majeſtöͤt / darmit fie ſelbige auch
lüchtkrngeringſten il Unruh laſſe / hat die

Dienſten mit Ernſt ſuchen werde .

Baaden / den 8. Mart⸗
1 6 8 9. 7

ſchienen .

Hochgeachte / ꝛc. ꝛc .

Inſonders Hochgeehrte Herren .

„ Denenſelben komme foͤrderſt/ fuͤr die

mir gegebene hoͤfliche Kundmachuntz von der

auff den 16 . dieſes allhero außgeſchriebenen
allgemeinen Fag⸗Satung Dienſt⸗freund⸗
lichen Danck zu erſtatien / und um Verge⸗
bung zu bitten / daß ich mich nicht gleich zu
Anfang derſelben allhie einfinden koͤnnen.

Nachdem aber ich hieran / durch den ſeithe⸗
ro ekfolgten toͤdtlichen Hintritt des Herꝛn Bi⸗

ſchoffs zu Coſtantz Fürſtlichen Gnaden / und

te vor ſie habende Tonlideration der Käiſer⸗
lichen unnuͤtlich geblieben / nun in dieſer ſel⸗
bige rellexion machen und ſteiffe Melluces

nehmen werden / die Ruhe ihrer Republic
wol zů beveſtigen / undden Krieg von ihren Graͤn⸗
tzen zu halten / welches / wie ich auff ein neues

verſichern kan / der Koͤnig eben ſo auffrichtig /
als ſie/ begehret / wie ſelbige ohne Zweifel ſelb⸗
ſten wohl ſehen / ja / er wird noch mehr thun/
als ſie von ſeiner Freundſchafft erwarten koͤn⸗
ten / ich aber kan nicht genugſam ſagen / wie

ich allezeit deren ſatisfaction in des Koͤnigs

Nach dem Frantzoͤfiſchen Abqeſandken lang⸗
te auch der Kaͤiſerliche Ambalſadeur ; , Herz
Baron von Landſee / an / der mit folgend⸗ein⸗
gegebenem Memorial in der Verſarnmilung er⸗

——ü——

Memorial
ec des Kal⸗
Geſandteñ

alff der

1 Dag 2 17

tzung zu ˖*
Baabden⸗

8

6

8
82

1 ags verſpůhret/
,
ſcht der S

—

Veccke zu Creutznach ſchleiffen laſſen / deren
Vothtendigkeit man do

durch die Beleidigung /oVon dekRheinſeldiſchenGuarniſonim Ange⸗
tadt Baſel allda beſchehen .

ampe Orchichender Thel.

dann von Ihrer Kälſerlichen Maſeſtaͤt an

ein HochtvuͤtdigesDom ⸗Capitul mirhier ,
auff eine gewiſſe allergnaͤdigſte Comrmlſioo ,
ſo ich vor meiner Anheko⸗Raͤiſe perſoͤnlich “
ablegen muͤſſen / auffgetragen/ verhindert wor, “

den ? Als wvill ich hoffen / meine Hochgeehr ,
SBbbb te Her⸗

—ch gleich morgenden
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„ te Herren mir dieſem kleinen Anſtand um ſo

„ viel weniger widrig außdeuten werden / als

„ bekandt / wie viel Ihrer Kaͤiſerlichen Maje⸗

„ſtaͤt und dem Schwaͤbiſchen Craͤiß an der

„ Wahl eines neuen Biſchoffs gelegen.

„ Sonſten haben Ihro Kaͤiſerliche Maje ,

„ ſtaͤt allergnaͤdigſt mir anbefohlen / in Dero

„ Namen meinen Hochgeehrten Herren fuͤr

„ die Continuation des zur Sicherheit bey⸗
der Wald⸗Staͤdte / Rheinfelden und Lauf⸗

fenburg / auff denen Paͤſſen Augſt / und in

der Juppen ſtehenden Außzugs den erforder⸗
lichen Danck zu erſtatten / und mithin zu
verſichern / daß Seino Majeſtaͤt gegen loͤb⸗

liche Eyd⸗Genoſſenſchafft ſolches auff jeder⸗

zeit vorfallende Begebenheit mit Kaͤiſerlichen
Gnaden erkennen / und gleichfalls mit be⸗

ſtaͤndiger guten Nachbarſchafft erwidern

werden .

„ Und weiln von Allerhoͤchſt-gedachten
Kaͤiſerlichen Majeſtaͤt/ des Frickthals und der

Werbung halber/ nur am verwichenen Mon⸗
tag ein expreller Currier / auch von

„ Ihro Hoch⸗FuͤrſtlichenDurchläucht . zudo⸗

„ thringen erſt am verſchienenen Freytag die

„ fernere reſpectivs Aller und Gnaͤdigſte Be⸗
„ fehle einkommen / als habe Dieſelbe Dienſt⸗

Jfreundlich erſuchen wollen / zu mir einige

„ aus Dero Mittel abzuordnen / um gegen

„ſelbige mich mit mehrern zu expliciren / und

„ von allem die muͤndliche Nachricht geben zu

„ koͤnnen . In welcher Zuverſicht / und un⸗

ter getreulicherGoͤttlicherObſichts Ergebung

„ bin und beharre beſtaͤndig

Meiner chochg .n ꝛc.

Freund⸗willigſter zu

dienen /

Johann Frantz /

Freyherꝛ von

Landſee .

53

3

5

59

7

Inzwiſchen ward auch von dieſer Tag⸗Sa⸗
tzung auff das von der Reichs⸗Verſammlung
zu Regenſpurg abgelaſſene obangefuͤhrte Schrei⸗
ben folgende Antwort außgefertiget :

Wohl⸗gebohrne / Wohl⸗Edle / Ge⸗
ſtrenge / Hoch⸗gelaͤhrte/ Hoch⸗

geehrte Hn. ꝛc.
„ Aus derſelben/ unterm dato Regenſpurg

„ den 7 . Martii , an uns erlaſſenem / und von

„ Widerbringern dieſes / beynunmehro zu End

„ lauffender Tagleiſtung / recht beſtelltem
„ Freund⸗nachbarlichem Schreiben/ habenwir
55 umſtaͤndig und nachdruͤcklichen Innhalts zur

„ Gnuͤge erſchen / was uͤber die hiebevor der

„ Roͤmiſ . Kaͤiſerl. Majeſt . zu Erhaltung des

Beſchreibung
gantz bloß ſtehenden Ober⸗FheinStroßcre .
und der Wald⸗Staͤdte Waie 10
geſchlagene Neutralitaͤt / und wie bey 95 0
unvermuthet beſchehenem Einfall der Fun, 10
zoͤſiſchen Waffen in das Heil. Nömſ Reih 0
Teutſcher Nation unſer eigen mit Unterlauf ,
fendes Intereſſe, auch dem zu demſelben /und e
dem Hochlloͤbl. Erz⸗Hauß Oeſterrtich zu be

obachten habender reſpectiys nachbariche 000
und Erb, Vereinigten Abſehen und Pffichten
halber / uns an⸗ und obliegen ſolle/ zu tieffem “
und reifflichemNachdencken ſtellen auchthels e
erinnern und anſuchen wollen .

„ Gleichwie nun die ungute Frucht und «

Mahlkeichen / die der alſo unvermihend and e

in hohe Flammen außgeſchlagene Krig / in!
des Heil . Roͤmiſ. Reichs angraͤntzenden Lan.

den herfuͤr gebracht und hinterlaſſen/ uns zu a

hertzlichem Mitleyden beweget/ alſo muſſen e

wir dem Herꝛn aller Heerſcharen das Urtheil . e
uͤber eine ſo maͤchtigeSache heimſtellen/ und e

von deſſen unerſchoͤpfflichen Barmherzigkelt e

erwarten / und hoffen/ daß ſelbiger die betrüͤbte

Hertzen troͤſten und ergoͤtzen / auch der Chri,
ſtenheit die von ihm allein herruͤhrende hiunt.
liſche Gaben des Friedens bald wiederum zu

ertheilen gnaͤdiglichen gelieben werde ,

„ So viel dann die Sache fuͤr und an

ſich ſelbſten beruͤhrt / wollen unſere Hochge
ehrte Herren ſich wol geſichert halten/ daß wit ⸗

bey dem gegen das H. Roͤm. Reich geziemen /
den Keſpect, auch hergebrachter guterFreund.
und Nachbarſchafft / ingleichem zu demHoch⸗⸗

loͤbl. Sauß Oeſterreich tragender Erh vereinth.
ter Pflicht treulich und ehrlich zu beharren/ box

ſtaͤndig und zugleich bedachtzu ſeyn gar nichts⸗

unterlaſſen / was zu deſſen Vermehr und Ver,

beſſerung dienlich ſeyn/ und erſprieſſen magz

bilden uns auch ein / der Roͤnmiſ. Kaͤlerl.

Majeſt . gleich Anfangs bey Entſtand der
Un,“

ruhe / und zugleich bey dieſer Tag. Lelſtung/s

mittelſt eines Dato zum Stand gerichteten“
Tractats / deſſen ein wahres Zeugnus gege⸗

ben zu haben / darinn dieſelbe das meßreke !
und umſtaͤndlichere dem Loͤblichen Reichs,“
Convent ohne Zweifel allergnaͤdigſtpattiel .

piren werde / dahin wir uns beruffen. Im

uͤbrigen begreiffen wir gar wol die Erheblich. “
keit alles deſſen / was unſere Hochgeehtte“
Herren uns des einen und des andern wegen

nachdruͤcklich zu Gemuͤthgefuͤhret / ſllen abet⸗

mithin auch deſſen nicht vergeſſen/ was unſe.

re fromme und liebe Vor⸗Eltern ſchon ver

zwey hundert Jahren mit der Kron Franck,
reich eingegangen/ verbrieffet / und ſo vielmal
eydlich belobet und verſchworen / auch feiher
ſelbtger Zeit mit unſers Stands gutem Dunſt
unzerbruͤchlich hergebracht haben/ da der W.

tritt von demſelbigen ein ſehr wichtiger nd
weit außſehender Paß/ auch der Impartislilät
ſchnurſtracks zuwider waͤre / die dicſe Ke

Schweiferſche—
— —
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Noſt un

ceg ,

lergnadigſteKeſolution wegen des bekandten
Irickthals Kauff⸗ oder Pfandſchafft / auch de⸗

dt andie Herren Eyd,Genoſſen begehrten
WVerbungen/ moͤglichſt zu befoͤrdern .

unreh hereinige Wilfahr⸗ auch allergnaͤ⸗
'e dugſte Erklaͤrung zu thun / daß ſie das Eyd⸗

genoſiſche Territorium mit ihren Wafſen

Geſchichte.
5 50Doublic bißdaher jederweil prolitirt / und fuͤr

deroſelbenStandesanſie⸗
bet. Mithin iſt/ unſerer in Frantzoſiſchen

5Dienſtenſtehender Trouppen halber / diebe
kats bekandte Vorſehung geſchehen/ daß die⸗

5ſelbige nunmehr wuürcklich von denen Enden
„undOrten / da ſie nicht ſeyn ſollen/ abgefor⸗

dert ſind: So wird auch nunmehro kundt und

dbiſſenhafft ſeyn / daß das angemaßteEortifica⸗
„ tionsWerck zu Crentzach wiederũ abgethan/
5 und den Bodengleich gemacht iſt / wie wir

dann auff ſolche Faͤlle/ und was zn unſerer
„ mehrererEinſchraͤnckung gereichen moͤchte/
„ eun offenesAug zu halten nicht unterlaſſen wer⸗
„ den/ und haben hiemit deroſelben Schreiben
„ gebüͤhtend beantworten / und dieſelbe un⸗

„ ſerer bereit , willigſten Dienſte zugleich ver⸗

„ ſichern wollen.

„ Gegeben / und in unſer aller Namen

„ tnit unſets reſpectivs lieben und getreuen

„Land,Vogts der Grafſchafft Baaden in Aer⸗

„ gatp/ des Edlen / Nothveſten und weiſen
„ Jhainn deonhard Lonſers/ des Reichs loͤbli⸗

„chen Orts Schweitz / angebohrnem Secret -

„Innſiegel verwahret / den 8. April. Anndꝰ

„ 16 8 9.

Denckwuͤrdiger Geſchichten .
5

ger veſtenFußſezen/ oder Paß zu nehmen 1689 .
ſich unterſtehen wollen ; Maſſen ſo wol Ih .

Kaͤlſerl. Majeſt. als der Koͤnig in Franck⸗

1.

gar kein Kriegs⸗Volck verlegt werde .

„ Hingegen wollen wohlgedachte Herren
Ehren⸗ Geſandte / Namens ihrer Herren und
Obern / denen obgedachten Staͤdten / und dem

Frickthal gegen allen feindlichen An⸗ und

Uberfall Sicherheit / Schutz und Schirm
zuſagen und verſchaffen / auch ihre zu Augſt /
und ſelbiger Enden ſtehende Mannſchafft /
maſſen es derKoͤnigl. Herꝛ Minilter gewiſſer

alle Weiſe und Maaß / wie biß dahero / ferner
liegen und verbleiben laſſen / in dem Ver⸗
ſtand/ daß die hiemit ſuchende Willfaͤhrigkeit/
Zuſage und Verſprechen / in Kraͤfften ver⸗

Nachdem auch der Kaͤiſerl. Ambaſſadeur ,
bleiben / und gehalten werden ſollen/ ſo lang

ſo wol als der Frantzoͤſiſche/ ihre Project obge⸗
bachter Maſſen denen ſaͤmptlichen Cantonen

lgehaͤndiget/ und dieſelbe in waͤhrender ihrer
Ag ·Satung Rath daruͤber gepflogen / haben
ſi endichbeyEndigung derſelben / folgenden un⸗
bolgteiflichen Vorſchlag an Ihr.Kaͤiſerl. Mʒaj.
iberſchick /desInnhalts / daß ſie einmal Neu⸗
al verbleiben / und die Wald⸗Staͤdte in Pro
tettion nehmen wollen / dagegen ſolle aus die⸗
ſin Plaͤzen keine Feindſeligkeit veruͤbet / noch
ün Paß uͤber das Schwveitzeriſche Territoriun

herſtattet werden .

„ Nachdem der dreyzehen loͤblichen und

zugetvandtenOerter der Eyd⸗Genoſſenſchaff
in gergatoverſamletenHn. Ehren⸗Geſandten
n billg angelegen ſeyn ſolle/ bey dieſen gefaͤhr⸗

lichen und beſchtvaͤrlichen Kriegs Läufften
hren Fleiß und Sorgfalt dahin anzuwenden

o damit dero Territoria und Lande von keiner
u ftonbden Macht betretten / und die Kriegs
„Unruhen/ ſo viel moͤglich/ von ihren Graͤn

beh abgewendet/ auch die Nachbarſchafft in

deraͤndertemZuſtand erhalten wuͤrde; So
elſuchen ſie die Roͤmiſ. Kaͤiſerl . Majeſt . gant

demuüthig⸗ und gebuͤhrenden Fleiſſes / dieAl⸗

„ So dann ihnen die ſonderbare Kaͤſſerl.

der gegenwaͤrtige Krieg fuͤrwaͤhren moͤchte.

Schließlichen erachten Anfangs gemeldte
Herren Ehren⸗Geſandte eine Nothwendig⸗
keit zu ſeyn/ daß dieſe gegenwaͤrtige Tagedei⸗
ſtung beharret / und der Kaͤiſerl. Antwort in
loco erwartet werden moͤge/ um dieſem Ge⸗
ſchaͤfft einen endlichen Schluß zu geben :
demnach dem Kaͤiſerl. Hn. Miniſter die Be⸗
foͤrderung der Sachen in allweg eyfferigſt re⸗
commendirt wird . Alles auff gnaͤdiges Ge⸗
fallen / Belieben und Gutheiſſen ihrer Herren
und Obern gerichtet und gemeynet . Ackum

den 14 . 24. Maͤrtz / 689 .

worden .

werde .
„Anale Weg unberuͤhrt laſſen . Viel weni⸗

— erop⸗ Dreyzehender Theil .

maſſen verlangt / in der Meynnng / auch auff

An den Koͤnig in Franckreich iſt ein gleich⸗
maͤſſigerVorſchlag geſchehen/ und wie der Vo⸗
rige/ durch einen Exprelſen demſelben zugeſchickt

Je Koͤnigliche Mafeſt . zu FranckreichS werden von den dreyzehen und zuge⸗
wandten Orten Loͤbl. Eyd⸗Genoſſen⸗

ſchafft zu Baaden in Ergaw zu Tagen verſarn
leten Herren Ehren⸗Geſandten demuͤtig und ge⸗
buͤhrendes Fleiſſes erſuchet / ihnen die ſonderbare
Bunds⸗genoſſiſche Willfahrung zu thun / und

ſich allergnaͤdigſt zu erklaͤren/ daß ſie das Eyd⸗
genoſſiſche Territotium mit ihren Waffen
nicht betretten / oder Paß zu nehmen unterſte⸗

hen / und bey ihren Armeen und Kriegs,Voͤlckern
verordnen wollen/ daß von denſelbigen des Frick .
thals / und beyderStaͤdteRheinfelden und Lauf⸗
fenburg / mit aller Feindlichkeit verſchonet

Hingegen werden wohlgedachte Ehren⸗Ge⸗

reich/ ſich deſſen hiebevor ſchrifftlich erklaͤret/ 5
und hierzu verbunden haben/ auch verordnen ⸗

wollen / daß die Guarniſon in den Staͤdten
Rheinfelden und Lauffenburg uͤber die jetzige ⸗

Anzahl / ungefaͤhr in tauſend Mann beſte⸗
hend/ nicht verſtaͤrcket/ und in das Frickthal
( wobey alles Oeſterreichiſche Territorium ,
was zwiſchen dem Rhein / und denen Eydge⸗
noſſiſchen danden gelegen/ verſtanden wird )
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daß dieſelbe gleichermaſſen erklaͤren / ermeldtes

Territorium mit dero Waffen auch unberuͤhrt

zu laſſen/ viel weniger Paß zu nehmen/ oder bo⸗

ſto zu faſſen unterſtehen / maſſen beyde Majeſt.
ſich deſſen ſchon hiebevor ſchrifftlich erklaͤret und

hierzu verbunden haben .

So dann in das Frickthal / ( dabey das

Oeſterreichiſche Territorium , was zwiſchen

dem Rhein und den Eyd⸗genoſſiſchen Ländern

gelegeniſt / verſtanden wird / keine Kriegs⸗Voͤl⸗
cker verlegen / auch die in beyden Staͤdten Lauf⸗

fenburg und Rheinfelden liegende/ ohngefaͤhr in

1000 . Mann beſtehende Guarmiſon / über die

jetzige Anzahl nicht verſtaͤrcken.

So gedencken mehr und wohl⸗erholte Her⸗

ren Ehren⸗Geſandte / Ihre zu Augſt und daſiger
Enden ſich haltende Mannſchafft weiters allda

liegen und verbleiben zu laſſen / erachten auch

zu mehrerer Obhaltung ſolcher Vorſchlaͤgen /

eine Nothwendigkeit zu ſeyn / daß dieſelbe um

das halbe vermehret werden / der Zuverſicht /
Ihro Koͤnigl . Majeſt. ſich nicht beſchweren wer⸗

den / dero Verpflegung halber ein gleiches / wie

die Kaͤiſerliche Majeſtaͤt bißhero gethan / zu er⸗

ſtatten/ in dem Verſtand / daß die beyderſeitige

Wilůfaͤhrigkeit/ Zuſagen / und Verſprechen in

Kraͤfften verbleiben / und gehalten werden ſol⸗

len / ſo lang der gegenwaͤrtige Krieg fuͤrwaͤhren
moͤchte.

Sͤchließlich erachten anfangs gedachꝛe

Herren Ehren⸗Geſandte / eine Nothwendigkeit
zu ſeyn / daß dieſe gegenwaͤrtige Tag⸗Leiſtung

beharret / und die Koͤnigliche allergnaͤdigſte
Antwort in loco erwartet werde / um dieſen

Geſchaͤfften einen endlichen Schluß zu geben :

baſladeur die Befoͤrderung der Sachen en alle

wege eyfferigſt recommendiret wird . Alles

auff gnaͤdigen Gefallen / Belieben und Gutheiſ⸗

ſen ihrer Herren und Obern gerichtet und ge⸗

meynet ; Actum den 14 . ( 24 . Martii) An -

n0 1699 .

Dieſen Vorſchlag hat der Koͤnig appro⸗

biret / und darauff folgendes Schreiben an

die geſamte Cantons zuruͤck geſchickt.

Sehr werthe und hohe Freunde /
Bunds⸗Genoſſen und Con⸗

fœderirte .

B
ſeynd die Articul und Conditiones ,

woruͤber der Sr . Amelot , unſer Am -

baſſadeur ,miteuch am 6. des veꝛwichenẽ

Monats Aprilis einig worden / zu Handen ge⸗

kommen / und gleichwie wir uns / Euch in allen

vorfallenden Gelegenheiten die Kennzeichen un⸗

Beſchreibung

U ſandte die Kaͤiſerl . Majeſt . dahin dilpontren / der Ruhe und Sicherheit des 0n 0
f * U

Demnach Ihro Excellentz dem Koͤnigl . Am

— — — —

Schweißerſch(
T

ßerlandes / und was davon depenciret / zu er 0

kennen zu geben / beſter Maſſen befeiſtn 0
hoͤchſtens angelegen ſeyn laſſen werden / ‚
haben wir auch ohne einigenVerzug die 50
lication , damit ſolche mit der eurigen gußge

wechſelt werden moͤchte / um all dem 1615
was zwiſchen unſerm Amballadeur und 00
ren Deputirten tractiret und geſchloſſen Wot
den / ganß heilig und unverbruͤchlichnachüle
ben/ von Stund an uͤberſendenwollen. Wit
verſichern uns / daßihr euer Seits mit elner.
eben alſo auffrichtigen Treue das jenige / was

ihr verſprochen / vollſtrecken / und an der . lon
tinuation unſerer Affection und Hochhaltung/
die wir von euer Alliantz machen / nicht zwol⸗
feln werdet ; GOtt bittende / daß er euch/ wer⸗

the und groſſe Freunde Bunds⸗Vawand
te und Confœderirte / in ſeiner Hell. Obhu
bewahren wolle : Gegeben zu VettaillesM. ,
Anno 1689 .

Louvis

Colbert .

Es haben ſich auch ferner die Het⸗
ren Ehren⸗Geſandten mit dem Fran⸗
gtzoſiſchen Abgeſandten den 7. Maͤh auf

folgende Weiſe verglichen .

Nachdem in gehaltener Tag⸗Sa⸗
tzung zu Baaden den 24 . Matt. und .

April . letzthin zwiſchen Ihro Kaͤſſet.
und Koͤnigl . Maß . Maj . durch deko

Herren Miniſtros an einem⸗ und lohl

dreyzehen und zugewandten Brien

durch derſelben Herren Ehren⸗Geſand⸗
te an dem andern Theil gewiſſe racls

ten und Articul beſchloſſen / vonSeten

der Kaͤiſ. Maj . aber die unfehlbailich
erwartete Ratiſication außgeblichen/
haben bey ſolcher der Sachen Bewank

nuͤß Ihr . Excell . Hr . Michael Amclot ,

Marq . de Gournay, Ihr .Aller⸗Chrift,
Koͤnigl. Maj . Rath / in Ihren Rathen
Maiſtre des Requeſtres ordinaircs Deio
Koͤnigl . Hauſes / und ordentlicher m .

2

ſibd:

baſſadeur in lobl. Eyd⸗Genoſſenſchaff.
an einem/ ſo dañ der loͤbl. dreyzehen und

zugewandten Orten Hn . Ehren⸗G .
ſandte an dem andern Theil / ſic

nachfolgender Maſſen mit einanden

( gleichwol auff der Koͤnigl. Maß. u

Franckreich und wolbeſagten lobl.OE
ten und zugewandtẽ gnaͤdigſt⸗undaus ⸗

dige Ratification, ) bedingt und

verglichen .
— — — —

ſtas
auffrichtigen intention , zur Beſtaͤttizung

— — u
4 Wofern . —
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*den Junio den durch

ſnoͤchten/ daß es ſo da

ſiͤblchem Innhalt nach / haben ſolle.

8573
ſneldter Zeit nicht e rd

Tracat Krafft loß werden / gefallen und aul

gehoben ſeynſolle.

een die Koͤntgl. Aller⸗Chriſtl .Maj. zu Bezeu⸗
gung ihrer bahren Begierde zu dem Eyd⸗G .
noſſiſchen Ruheſtand / mitIhren Armeen und

Kieges volck ͤber die Eyd , Genoſſiſche dande
kelnes weges zu paſſiren / viel weniger zu poſti⸗

ren/ auch keine Voͤlcker in das Frickthal / als

die gantze Landſchafft zwiſchen dem Rhein und

den Eyd⸗Genoſſiſchen danden gelegen ⸗ eintre⸗
eh zu laſſen/ ingleichem die Staͤdte Rheinfel⸗
den und Lauffenburg/ dieſen Krieg hindurch nicht

belagern noch einzunehmen .

4. Hingegen haben die Herren Ehren⸗Ge ,
ſandten in guter Treu und Auffrichtigkeit zuge⸗

ſagt und verſprochen / daß Ihre Herren und

Obern auch dieſen Krieg hindurch keine Kriegs⸗
Voͤlcker/ wem ſie immer zuſtaͤndig ſeyn moͤch⸗

ten/ in ihre dand und Bottmaͤſſigkeit kommen /
ſich darinnen poſtiren / oder daruͤber paſſiren
laſſen/ ſondern allen den jenigen/ welche ſich deſ⸗

ſen uͤber alle guͤtliche und vergeblich angeord⸗
nete Mittel unterfangen wuͤrden/ mit aller Ge⸗
walt widerſtehen/ ſolche / als Feinde / ab⸗ und

lruͤck treiben wollen .

5Dernnach auch bereits etliche Monat her
dine Anzahl Eyd⸗Genoſſiſche Mannſchafft zu

Magſt und dortherum oberhalbBaſel gelegen /
lun die Paͤſſe allda zu verwahren / und Hoch⸗
Helteldte Ihro Exeell. der Hr . Frantzoͤſiſche Am -

bolladeut von denen loͤblichen und zugewand⸗
len Orten verlangt/ daß zu bedeutender Mann⸗
ſchafft noch 550 . Mann zu gleichem Ende

andas Ort verlegt werden / ſo bereits gewill⸗
fahrt und vollzogen iſt / und von den loͤblichen
Orten weiters nothwendig erachtet worden/ daß
ſolche Mannſchafft/ ſo ſich dißmaln alldorten in

fünffehen hundert Mann ſtarck befindet / mit
aner anderen Anzahl von fuͤnffzehen hundert
Mann alſobald nach außgewechſelten Ratifi —

eattonen von den loͤblichen Orten verſtaͤrcket
berde ſollen/ mit gleichem Wefehl die Paͤſſe

5 wie oben vermeldet iſt / wieder maͤnnig⸗
10

werder auch ſeyn moͤchte zu beſchirmend geſperrt zu haltens in demn außdruͤcklichen
rſtande / daß obgedachte yo . Mann / und

Ofern die Kaͤſ . Maj . in dieſem ſcheinen⸗

W den Monat Majo und drauff folgen⸗

Ihren Hn. Mi -

niſtrum unterſchriebenen Tractat ratificiren
nn bey demnſelben Tractat

ſenen voͤltgen Beſtand und Verbleiben / buch⸗

2. Falls aber ſolche Ratification inner be⸗

infolgen wuͤrde / gedachter

Es verſichern / verſprechen und verpflich⸗

ger Geſchichten . 847

dahin kommen ſollen / von Ihro Koͤnigl .
Maj .

1639 .
auff den Fuß von fuͤnff Reichs⸗Thaler in oe .
cie monatlich ſamt denen gewohnten Sratiti -

cationen / nemlich / daß allewege neun Mann

für zehen paſſiret und bezahlet werden / auch der
Sold / wann ſie von Hauß außziehen / ſeinen
Anfang nehmen / und ein halber Mongt⸗Sold
vorgeſchoſſen werden ſolle / und zu bemeldter
750 . Mann Proviantirung / in die Stadt Ba⸗
ſel uͤber 700 . Saͤcke / welche ohne das aus den

Frantzoͤſiſchen danden dahin kommen / wochent⸗
lich noch 200 . Saͤcke Frucht aus dem Elſaß ge⸗
gen gebuͤhrender Bezahlung gefolget / und da die
andere fuͤnffzehen hundert auch dahin verlegt
ſeyn werden / ſo viel Frucht aus dem Elſaß
herbey geſchafft werden ſolle / daß ſolche Voͤl⸗

cker davon ihr nothwendig Brodt und Nah ,
rung haben moͤgen/ auff gleich gebuͤhrende Be⸗
zahlung .

6. Ihro Koͤnigl. Maj . wird fuͤr den Eſtat⸗

Major der 7570 . Mann / ſo dato in Ihrem
Sold ſeynd/ zwey hundert Francken monatlich
bezahlen laſſen / da aber dieſelbe biß auff drey
tauſend Mann verſtaͤrcket ſeyn worden / wer⸗

den ſie ſich nach Geſtalt und Vermehrung der

Anzahl der Gebuͤhr gemaͤß ſolchen Eſtats hal⸗
ber finden laſſen .

7. Es ſollen auch die Eyd⸗Genoſſiſche Voͤl⸗
cker / ſie ſeyn wenig oder viel an der Zahl/ von
niemanden als von ihrer eigenen Officirer
Commando dependiren / und von dieſen ehr⸗
lich und in Treuen gemuſtert werden .

8. Und im Fall die Gefahr ſich alſo vermeh⸗
ret / daß die Mannſchafft den Paß zu beſchir⸗
men nicht genugſam waͤre/ werden die Herren
Eyd⸗Genoſſen ſolche Verſehung thun / wie ſie
ſchon hiebevor hieruͤber relol viret haben .

9, Ihro Koͤnigl. Majeſt , thun ſich erklaͤ⸗

ren / bey allen Still⸗Staͤnden und Friedens⸗
Schluͤſſen/ die Selbige ins kuͤnfftige eingehẽ und

machen moͤchten / die loͤbliche Ort und obge⸗
dachte Zugewandte in ſolche zu ſchlieſſen und

mit zu begreiffen / Laut und Innhalts des

klaren Buchſtabens der mit ſeiner Majeſt . ha⸗
benden Buͤndnuͤs .

10 . Seynd Ihr . Excell. und die Herren Eh⸗
ren⸗Geſandten einig worden / daß die Koͤnigl .
Ratification dieſes Tractats / im gleichen der

loͤblichen Orten und Zugewandten Ratificatio -

nen biß auff den 20. dito zu Solothurn gegen

einander außgewechſelt werden ſollen.

In Urkund deſſen/ haben gedachte Jh. Excell .
Her : Michael Amelot Ambaſſadeur von

Franckreich dieſen Tractat durch den Hn. de Pi .

les , Secretaire ſeiner Ambaſſade , gemacht und

unterſchrieben / und gleicher Geſtalten die Hn .
EhrenGeſandten / ( auſſer denen vom loͤbl. Ort

dann auch die jetztgemeldte ryoo . Mann / die Zuͤrch / die es ledig ad referendum genoſien/ )
Theatti Europæi Dreyzehender Thell. 5 bbb iij
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1689 .

Schrelben
An Kaͤiſ.
Maj . der

kiſ . Abge⸗
ſandten zu
Baaden .

Sthipeige , f — ＋ „ efeKfermeſ . “Sthlbeitze⸗„liche Karification , zum Stand gebracht / iſt von uns begehrt / wir haben aber leicht etmeß

. 5
3

U

8

d

er allgemeinen Tag⸗Satzung und derGraf⸗ initte V

ſchafft Baaden / folchen auch unterſchreiben laſ , ſes uns dem Uirectorio Zürch ſchrfftlch
9 0 III der 7 15

en . Geſchehen in der Stadt Baadenin Ergau / und nach der Hand unſerer Deputation gll

en J. Maj. 1689 hier in Baaden zu erkennen gegeben/ daßE7 59
DFIHWai gcha „ af 0 0

Mit welcher Ratilication jedannoch die E , Käͤlfen 841. —0
dnn dof ſünnmebeteliß 4 voriger Tag⸗Satzung gepflogene Handlangeliſ . Cantons bey ſich angeſtanden . Tpſtogelle Handlune

ingeliſ . Cantons ben ſich angeſtanden .
Sech

und Gutachten an das Kämiſ Heichs⸗Con
HSto i „ NisGFSion 5 1* Sich ! 28

3

Alldieweilnaberdie Kaͤlſe l . Kefolut Oh vent zu Regenſpurg zu bringen / und immit
annochin etwas verweilet/ und die HerrenGe; telſt die per appendicem denen Trackann
ſandte ſich dahero einbildeten / daß ſolches Jhro angehaͤngte Puncten uͤ

D lich Eu . Kaͤiſerl. Maj . Miniſter untermudie

—

Aαιᷓ

andte ] ihero berlegen wuͤrdenz
Kaͤiſerl . Maj. nicht annemlich ſeyn moͤchee / als S onſten allergnädigſt beobachtet hätkendaß
haben ſie demſelben noch etliche Zuſatz⸗Arcickel bey gedachter Handlung der Beſtung und
ſamt einem Schreiben an Ihro Kälſerl . Maj. Stadt Coſtanz ( an deren Erhattung glich
zugefuͤget . Es waren aber diefe Artickel folgen⸗ wol uns ſo viel gelegen/) gar

nie 15

den Innhalts :
fö

nicht / zjel weni⸗

derentkwegenger / wie man es auff alle J
zu halten gedacht / und deme .

I. in Rheinfelden / und das Frickthal verlegendem
2

8 zu Verwahrung des Paſſes zu Augſt / liches Ziel geſezet / und im GegenthelldetKron
8

die Erb⸗Vereinigung nicht fuͤr exten - Franckreich zu Hünningen/ undſelbiget Or⸗
dirt zu halten . renzu mehrerer Außb reitung deꝛſelbenMachl

2. Daß beeden ſothanes außgezogene Land⸗ frey⸗ledigeHand gelaſſen wuͤrde . Alergnä⸗
Volck commandirenden Obriſten / und ihren digſter Kaͤiſer und Her ꝛc. kwir moͤgen uns

Thaler bezahlt ; Ehrerbietung zu bedeuten/ daß wir auffalles

. Dieſer Mannſchafft derfreyeFrucht/kauff hin / ſo vorgegangen iſt / einer naͤhern und zu
im Frickthal erlaubetz verlaͤßlichern allergnaͤdigſten Antwortgewoäͤr⸗

J . Die kuͤnfftige Bezahlung ſub titulo der (lig geweſen / und dahero das reſpectu eule

Subſidion - Gelder außgelieffert ; 0 n/ Eu.
Und 5. Daß von Ihr . Kaͤiſerl. Maj. wann bißherigen Verlauff derSachen / und unſite

ſie Eyd⸗Genoſſen / wegen der mit obigen Con - gefuͤhrte conduite demůͤthigſt und außfüͤht
ditionen auff ſich genommenen Defenſion von lichervorzuſtellen / Wie auffrichtig und getren

Franckreich feindlich angegriffen werden ſoll⸗ unſereIntentiones fuͤr IhreDienſte und Con.

85 Cor Uck AiR VIGAHeRo 1 wir
Das obgemneldte Schreiben aber an Kaͤiſerl. r 1950 f

Maj enthielte folgendes : unſern Fleiß u rbe A
det / und die Operationen ſelbſt kicht ohneNu

4 % . SRIUetnor tzen und Frucht außgeſchlagen haben . Sd

Allet⸗Durchlaͤuchtigſter / ꝛc .
ben und Fruchtkufgeſchtagen !
bald die Franzzoͤſiſ . Waffen das Heil . Roͤmniß

*
1 Stunſ 1K5 Aig Nor 1466 . Mat

„ roſelben / und des Koͤnigs in Franckreich end⸗Miniſter eine Werbung von 1400 . Mann

5

*

2

7 N8 8
damaln noch nicht eingeloffen waͤre/ gleichtvolf und dem Bodenſee / gegen Tyrol ⸗ Buͤndten/

4 C/und ſchaͤdl.
„ ſures zu nehmen / wie es unſers Staats ſchloſſen / und damit ſolche Gefahr / und chebl

82 L 39 e 7. 5 5 daßwir
„gen daͤufften erfordern moͤchte/ wie mit mehrernbey dieſe Singularitaͤt untergelauffen daß

in unſerer Verſammlung abgelegt / haben wir ! nicht allein viel weiter / alsuns die

Beſchreibung Scchweterſche/—
5 2 8 ˖ Ge RRRR
rch Hanptm. Johan CarlSchündlern / decret. doch in williger Gedult zugetvartet / blß end⸗

Eu . Kaͤiſ. Maj .

D*
durch den Aufzug der Eyd⸗Genoſſen Volck / der dublidiorũ halber/ ein nachdrück⸗75 8

2

Bedtenten für den Stab fuͤrohin 350. [ pecie - nicht enthalten / Eu . Maj mir ſchuldtgfer .

Vertrauen nehmen / EuKaͤlſerl Maj den !

ten / ihnen der Gegen⸗Schutz geleiſtet wer⸗ ſervation Dero uns naͤchſt angraͤnzenderkaͤn,
den moͤge . der gemeynet geweſen/ wie unermůdet und eh

„ Nachdem Eu. Kä ſerl . Mʒaj. Lractaten Reichimverſchienenen Herbſt
„ den 24 . und 30 . Martii naͤchſthin/ bißan De⸗ Maſſen angegriffen / hat zwar E. Kaͤlf .Mal.

„ zu derſelben allerſeits unfehlbar vertroͤſtetenf ſen koͤnnen/ daß eine ſolche Mannſchafft niche 8

Außwechſelnng dieſe obhaltende Tag⸗Sa⸗ zulaͤnglich wuͤrde geweſen ſeyn / den in augen
zulng/ mitWiſſen und Belieben Eul.Kaͤiſerl. ſcheinl . Gefahren begriffenendihein Strehin

„ Maj,und des Frantzoͤſ . Miniltri ,auff den 26. ] und die an ſelbigem gelegene / und ziemlich hloß
dieſes hingelauffenen MonatsAprilis verlegt/ ſtehendeStaͤdte uſamt der Veſtung Coftanz
und von uns / auch gemeldtemFrantzoͤſiſ. Mi⸗fuͤrden prævetirenden Franzoͤſiſ Waflekſ
niſter ,auff ſolche Zeit betretten . Seits der und dero geſchtvinden Ibereylungzulekreten .
Ihrigen aber unterm 24 . wißlich gemacht] Uns war auch unverborgen / was eine ſolche.

„ worden/ daßDero allergnaͤdigſte Keſolution Mutation an gemeldtem Rhein⸗Strohm,
8 8 8 4 Iſchende “

„ ſtuͤnd⸗und augeublicklich erwartet werde .Ob Schwaben und Baͤyern fůr wettuußeee
„ nun wol von Seiten Franckreich allerhand ] Folgereyen obhaben und mitführen Kinde “

2 M 7
„Vorſchlaͤge / und zumaln angelegentliche Io . dahero uns unterm 2. 1

ſtantz geſchehen/ mit ſelbiger Kron ſolche me . Weiſe / als E . Kaͤiſerl .Majbekandtiſ F

7 8 5 K Ießhtet haben ; 1 „
„ Sicherheit und Ruheſtand bey gegenwaͤrti⸗ Erfolg abgeleinet und verhutet haben; Wo
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Iſng verbindet “ geſchritken Jondeen Eu,] in unſeren Handen legen / und von Deroſel⸗⸗＋
933

5 Kaͤl

—
0 eß

ſer. Maj . Land undLeute durch Mittel ben fuͤr dieſes mal nichts neues / ſondern nur

unſerer dandAußſchüͤſſe zu bertheldigen über, di⸗Außfuͤhrung deſſen erwartet worden /was

nommen/ worzu unſere liebe Vorfahren / ſeit⸗ ] Sie ſich hiebevor allermildeſt gefallen laſ⸗

hero dem Urſprung ihrer Freyheit unter ſo ſen/hat uns hierinnfalls das wenigſte Beden⸗ ⸗

5 helfaltgen Conjuncturen und Vorfaͤllen / cken beygewohnet . So hafftet auch an der

guchſtarcken NachwerbungandererPoten⸗ Betrettung unſers Territor die Grund vefte 10

I kennemaln zu betoegen gemweſt ſehnd und 5frehenStandes enamentlchdieBey⸗
J, laſſen uns beduncken daß ohne dleſe 55195

d Nieutralitàt /von deren wir uns

„Keſolution , uind ſolch einiges Mitkel der leines Weges abfuͤhren laſſen koͤnnen / ohne
„Brlluſt ſolcherOrten und Enden unber⸗ 1 ſo wol der mit Eu . Kaͤiſerl . M.“

„mehdenklich/ und allda eine uttrwledet kkeibliche Hocheebl Eet Haußſals der Kron Franckr .
Vitäͤnderungzu erſehen würde gewweſen ſeyn.] ceibectivs habenden ewigen Vereintzung /⸗

Gleichtvie nun ſolche Keſolution eintig Iried⸗ und Buͤndnuͤß/ ſant was je auff dieſer
5 auff das damalige krangent , und die vor Au⸗ Welt lacroſanct , und uns Ehren und Nu⸗⸗

Jefar gerichtet war ; alſe ha⸗ßens h [her ſieh / 5

„ gen ſtehende Gefahrgerichtet alſo ha E lieb / weꝛth uñ angenehm ſeyn mag . —

„ ben boir derſelben auch kein gewiſ 5 Ziel und Bey welchen der Sachen Umſtaͤndenwir ver⸗

1 Termin geſezet/ allermaſſen es auchnicht an. meynt⸗garſicher gehen zu können / auch 1 .

„delſt ſonkönnen / angeſchen Eu. Kaͤiſerl .M. noch fuͤr gewiß halten/ Eu . Kaͤiſerl .Maj, be , er

„Minitter , obtzehoͤrter Maſſen / allein auff eine deuteten vorgegangenen Erklaͤrungen aller ,

„ Wetbung von 1400 . Mann / und gar nicht gnaͤdigſt inhæriren / und die nothwendige/ und e

„ zu einem ewigen Tractat weder inſtruirt / denenſelben gemaͤſſe Befehle an Ihre / und

hoch gebolltnaͤchtiget geweſen / und dahero des Heil. Roͤmiſ. Reichs / auch dero Allürten

„ nicht ſolches mit ihm gehandelt und geſchloſ⸗] Generalen abgeben werde . Eben ſo wenig ⸗

fen tverden koͤnnen. Wann nun die Sache haben wir uns eingebildet / daß die denen

„auff ſolchem Fuß uber den fuͤufften Mo nat Staͤdten Rheinfelden und Lauffenburg/ und⸗

bekuhet / lnd im Januario das Eyd⸗genoſſeſche ( dem Frickthal verſchaffte Sicherheit unbe⸗ er

„ Corpus ſich abermals zuſammen gehalten/ lieblich fallen ſollte/ ſintemaln ſolche Skaͤdte

60E

und iins einige Werbungen/ auchein Lractat ihrer Situation und Fortification halber in

wegen Verkauff⸗oder Pfandſchafft des Frick , keinem Stand / ſich wider groſſen Gewalt ⸗

thals vorgeſchlagen worden / haben wir uns lang zu halten / und dahero der Frantzoſen
„ abermal kvilliglich eingelaſſen / und ſo wol] arbitrio exponirt ſind / unverſehens uͤberfal , er

hegen des einen / als des andern Puncten hal / len und eingenommen zu werden . Geſtalten
bet eine unvorgreiffliche Capitulation und ſie dann / dhne unſer Mittel / zu Anfang des

„ Eventual - Handlung angetketten / in der un⸗Kriegs ſolch Ungluͤck wuͤrden haben erfahren
göwelfettenHoffnung / daß ůberſo weit avan⸗muͤſſen . Wir unterſcheiden zwar gar wol
eirte Geſchaͤffte/ abgeredter Maſſen / ettdas die Zeiit/ und wiſſen / daß zwiſchen dannund jeßt⸗

„ zuberlaͤſſges und wůrckliches erfolgen werde : eine ziemliche Diltantz ſich enthaͤlt ; es ſind
Jse, Dem aber entgegen / hat der gantze Monat aber die Waffen taͤglicher Veraͤnderung unter⸗
„ Martius nichts anders als eine ledige abſtra⸗worffen / und iſt gar nicht unmoͤglich / daß ein ⸗*

ction von einem und anderm mit einiger un⸗gleicher Calus ſich zweymal begeben und zu
oſererVerwunderung mitgebracht . Gleich⸗einer Zeit nothwendig fallen kan / was zu der
Y hol aber bar der Antrieb und hohe Begier⸗andern nicht groß geachtet worden . Beh 1

deEu . Maj . hoch angelegenes Interelle, we . unſerem demuͤthigſten Erſuchen/ Eu. Kaͤiſerl.
vgeConſervation des Obern RheinStrohms Maj . wolle geruhen / das Frickthal gantz unbe⸗⸗

undd dißfeits gelegenen Landen / zu beobachten legt zu laſſen/ und die Guarmiſonen in offter⸗
ſo groß daß wir einen andern Vorſchlag un⸗ holten beyden Staͤdten / Rheinfelden und dauf⸗ 8

v kerm 4. Mart . gethan / und das naͤchſteMit , fenburg / auff eine gewiſſe Anzahl zu bemaͤſſi⸗
tel erfunden zu haben vermeynet / um ſo viel gen war es gar nicht die Meynung / C.Kaͤtſ. 5

nachr/ als der Ober⸗Rheiniſ . Geheim . Rath Majein ihren Kriegs Operatianen zu verhin⸗
v ſich daäruͤber unterm 30 . Mart . bekandter dern / ſondernallein der Kron Franckreich Ur⸗
„Maſſen in Antwort vernehinen laſſen / und ſachzu geben/ von unſeenGraͤntzen ihreKriegs⸗ 1t
5dette zufolg / einige ins Frickthal einloglrte Macht gleichfalls zu entfernen / und zwar ſo

Volcker wuͤrcklich contramandirt worden / evident und beſtaͤndig / daß die Voͤlcker im

alſo / daß ſolche und andere Sircumſtantien Frickthal / oder gedachten Staͤdten dißſeit
uns wegen erfolgender allergnaͤdigſten Kati - ⸗ Rheins wider Eu. Kaͤtſerl. Maj . Feinde we ,

5 fleation keinen Zweifel gelaſſen . Der ellen⸗der nutz - noch dienlich ſeyn koͤnnen; wann
tielle und HauptPunet des Vorſchlags be⸗der KronFranckreich / egenHünningen / und

3
wendet auff E. Kaͤiſerl. Maj. und der Kron anderer Veſtungen/ gleiche Sicherheit / wie *·

8 durechErklärnng) unſere dande mit keiNheinfelden und Lauffenburggeſchehen/ uige⸗
80

6 I
Mar zu betretten/ well nun der⸗ſagt wuͤrde /zweifeln wir garnicht / ſelbige we .

5 leichen Alergn. hoch⸗erfreulicheſchrifftliche gen limitation der Guarniſon kein Beden⸗

AllärungenvonEu. Kaͤiſerl .Maj bereits cken machen wuͤrde; alſo die Ungleichheit “

2.
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1689 , (, zwiſchen denen in Sicherheit geſetzten und

W
„ derſelben untheilhafftsOertern/ unſersErmeſ⸗

K＋6 „ ſens/ klar erhellet / und E. Kaͤlſerl . Maj. diß⸗
10

e! „ faͤllige Conſideration ziemlich relevirt ſeyn

1

*

—

—

—

„ ſollte . So viel dann die Stadt und Veſtung
„ Coſtantz betrifft / iſt uns die iw portantz wegen

„ derſelben Erhaltung zu gemeinem Beſten gar

A
W3I „ nicht verborgen / gleichwie aber bey letzterer

6
Handlung / ſolcher Stadt und Veſtung hal⸗

„ ber/ einiger Anzug beſchehen/ haben wir nicht

5 „ Urſach gehabt / derſelben ſonderbar zu geden⸗

, cken/ um ſoviel weniger / als dero Sicherheit

„ auff dem beruhet /daß keiner feindlichen

Macht zucelaſſen werde / auffunſerm terri -

„ torio Fuß zu ſetzen /n die Stadt eini⸗

„ ge feindl . Opera ion vorzt ien / derent,
HMJ „ wegen Enn. Käͤiſerl . Maj hiebevor gantz feyer⸗

10 We lich / und in Schrifften zu mehrmalnverſichert
worden / dabey wir es ſeinen unveraͤnderten

„ Beſtaud haben laſſen . Wegen der

„ fuͤnff angehaͤngten Puncten / wollen wir hof⸗

fen/ Eu . Kaͤiſerl.Maj . in mehrerm Nachden⸗

„ ecken allergnaͤdigſt befinden werden / daß es

ſolche Sachen/ die dem Tractat nichts lub⸗

N 100 ſtaotzliches zulegen/ oder entziehen/ mithin aber

N NJJ0 „ſolche Nothwendigkeiten ſeynd / deren man

K N0N jetziger Zeit nicht ohne ſeyn koͤnnen/ und fuͤr

N NNNJK05 „daskuͤuffeige die lntentiones erlaͤutern / damit

„ hieraus keine æquivocation und ungleiche

A

—

—

——ö
*

—

̃
„ lergnaͤdigſter Kaͤiſer und Herꝛ : / der wahre

10 IEE „ BVerſtand und Meynung / mit dero wir den

J“% „ Vorſchlag vom 24 . Mart juͤngſthin ergrif ;
N

K“ %0J0 „ fen / und lieſſen uns geduncken / ein allerſeits

. 1 M 5 rung Eu . Maj . Katilication , uns gantz be⸗

„“ weglich angelegen/ bey alſo beſchaffenen Din,

N . K „ ſo weit gehen/ ſondern es beruhen die Sachen

W % % C45 „ in ſtatu quo , und ſtehet E. Maj . offen / die

. AN80 ) %/̃ %0 % „ Tractaten annoch / und biß zu Außgang des

NNAe N „ Monats Juni : , eben mit dieſem Ellect

FN N „ ratificiren zu koͤnnen/ als wann es zu dieſer

N NJ „ Zeit geſchehen waͤre/ maſſen es zu E. Kaͤtſerl.
sJ WIN „ Maß . Belieben ſtehet / hierinn nach Gutbe⸗

„finden zu relolviren / haben aber unſerer zu E.
NNI NV NN „ Kaͤiſerl .Maj. tragender demuͤthigſter Devo⸗

J09 „ tion das Vergnuͤgen geben/ und beſchehener

FJ . NNNJ „ Maſſen den Statum verum etwas umſtaͤnd⸗

R 09 140 „ licher zu entwerffen / auch die Speeification

RMNA4 I „ durch eigenen Currier an des Hn. Hertzogen
Fe „zu Lothringen Durchl . mit dem dienſtlichen

„ Erſuchen bringen wollen / ob Dieſelbe ſolche

AN WMN „ weiter zu Ih.Kaͤiſerl. Maj. zu befoͤrdern ge⸗

1 1A „ ruhete / daruͤber wir DeroAllergnaͤdigſteAnt⸗

e .
WMINNNN „ wort / ſo bald es ſeyn kan / erwarten . Mit ,

NI NE 1 „ hinbleibt F. Kaͤiſerl. Maj. unverborgen / daß

Unterſcheid wider die jenige / die alda unſfete
Neutralitaͤt zu trou bliren / uñGewvalt zuben
ſich unterfangen wollen / mit unſerer erklekk
lichen Mannſchafft verſorgt zu haben / und
mit mehrerer zu verſorgen gedencken . Itmit,
telſt Eu . Kaͤiſerl .Maj. unter unſerer gaflſe⸗
nen Empfehlung // allerhoͤchfte Kaͤſerl, und

glůckſeelige Regierung in beſtaͤndiger Leibs⸗

Geſundheit fuͤr unzehlbare Jahrz eingruͤndig
anwuͤnſchende . Gegeben in unſerer alle
Namen / mit unſers relpectivs lieben und ge⸗
treuen dandvogts der Brafſchafft Baaden im

Aergoͤwe/ des Edlen / Veſten und Weiſen/
Johann deonhards Janſens / des Raths loll.
Ort Schweitz angebohrnem Inſiegel erwwah ,
ret / den 7. Maji , 1689 .

Eu. Kaͤiſerl. Maj .

Demmuͤthigſte

Der dreyzehen und zugewand⸗
ten Orte der Eyd⸗Genoſſen,
ſchafft / der Zejt zu Baaden

verſammlete .

Weil ſie auch bey ihrem einmal gefaßten

Außdeutung gezogen werde . Dieſes iſt / Al ,„Auß 99

f

NN NNNN „ gedeyliches und ertraͤgliches Mittel zu gemei⸗ ndere

R „ nenmn Intereſſe erfunden zu haben : Undob⸗ den bekandten / ſo wol mit E. Kaͤiſeal. Maj,

AAN J J
„ ſchondie Kron Franckreich / wegen Verzoͤge⸗ als der Kron Franckreich Hn. Miniſtris ,un⸗

E „ gen den Tractat fuͤr abgebrochen zu halten / tilication , die wir annoch verhoffen/ getbäͤr,

N NJJ0 und mit derſelben zu andern und neuen Hand , lig geweſen / ſich zum Endeneigt / und abek

„ lungen zu ſchreiten/ ſowollten wir jedoch nicht uͤber unſer / jaͤchſt⸗verwichenen Monat Maß

R „ wir die Paͤſſe gar nicht zu jemands parthey⸗

V „ lichem Vortheil / ſondern allein / und ohne

Schluß / neatral zu verbleiben / beſtuͤndigvet,
harreten / ſo lieſſen ſie nachgehends nochmalsan
Ihr . Kaͤtſerl . Maj . folgendes Schreiben ab,

lauffen .

Aller⸗Durchl . ꝛcac .

„ Demnach die Zeit / in deren wir uͤbet

0

000
term 24 . und 30 . Mart . getroffenen Tractat ,

E . Kaͤrſerl . Maj . allergnaͤdigſt beliebendeKa⸗

Nah
09

an Dieſelbe mit gebuͤhrendem Keſpect diſl “

wegen abgelaſſenes Schreiben biß dahin einige

Antwort nicht erfolget / mithin aber die Amen

unſern Graͤntzen und Nachbarſchafft ſichnä.
4

hern/ ſo haben wir aus tragender Sorgfalte

ger Beobachtung der Ruhe und Sichetheit
unſers werthen Vaterlandes / und zu Ethal
tung unſerer biß dahin/ und fuͤrbaß brolit
renden wahrhafftigen Neutralitaͤtunsgenoe
thiget gefunden/ unſere vormalige Erklaͤrunig
hieher zu wiederholen/ daß wir keinen vondles

ſen kriegenden Theilen uͤber unſern Grund

und Boden / wider den andern Paf zil nh⸗
men / geſtatten koͤnnen/ nicht zwar zu jelnans

partheylichem Vortheil / ſondern ohne Ulnick
ſcheid allein wider die jenige gemeynt welche .
den Ort unſerer Neutralitaͤt zu eroublren“
und Gewalt zu uͤben ſich unterfangen wöch
ten . Zu dem Ende wir nicht allein die

105
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2 Uen Krieas ““
Voͤlcker / biß zu Ende gegentwaͤrtigenKriegs/⸗
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3

„ die Beharnlichkeit aller hoͤchſtbluͤhenden ke

„icitaͤt anwuͤnſchen/ und verbleiben

E. KaͤiſtMNaj. ꝛc. ꝛc.

in folgenden tercninis .

Durchleuchtigſter . ꝛc.
bilüh. „ Nachdem die durch verſchiedene allhte

0 gepflogene Tag⸗Satzungen vorgehabte und
68515 auff endliche Ratificatiou llerſeitig hoͤchſt⸗

Ak , v und hoher Principalen geſchloſſene Tracka -v
ten nicht zum Stand gebracht werden moͤ⸗

geh/ ſo hat uns die biß dahin / und jederzeit

gehabte Sorgfalt / unſer lieb⸗werthes Vater⸗

lund in bißherigem Ruhe und Neutralen⸗

Stand ferner zu erhalten / bewogen und
detanlaſſet/ auff andere / und ſolche Mittel
bedacht zu ſeyn / wodurch wir den vorhaben⸗

den Zweck am fuͤglichſten erreichen moͤchten :
„ Deme zu folge wir uns insgeſamt / Krafft

don unſern allerſeits gnaͤdigen Herren und
Obern habender Vollmacht und Gewalt / zu
bakabſchetden und zů erklaͤren/ benoͤthiget be⸗

o funden/ daß wir dieſen waͤhrenden Kriegv fber keinen der kriegenden Theilen / ůber un⸗
KenEndgenoffſchen Grund und Voden wi ,
der den andern Paß zu nehmen / geſtatten
khnnens nicht zwar zu jemands partheyli⸗

Denckwuͤrdiger Geſchichten .
daſelbſt liegen und verbleiben zu laſſen / ſondern] Maſſen / legende Voͤlcker biß zu Ende gegen⸗

elbige darneben mit einer mehrern Mann⸗
5

ſchafft zu beſſerer unſerer Sicherheit zu ver⸗

flärcken/ und folche ebenmnaͤſſig biß auff Ent . Anzahl zu mehrer Sicherheit zu verſtaͤrcken/
5 fernung der beyderſeitigen Armeen / und daß

wir uns der Gefahr entlediget ſehen alldort

zu beharren bedacht / auch / auff groͤſſereer⸗
„ wachſendeGefahr / unſere Eyd⸗Genoſſiſche

Graͤnze mit erforderlicher Macht zu verſor⸗5* 333
„ gen entſchloſſen/ deſſenZu.Kaͤtſerl.Maj. in
ehrerbiethigfter Auffrichtigkeit wir verſtaͤndi⸗

gun wollen; da wir nicht zweifeln E. Kaͤiſerl.
5 Maj. hingegen bey Dero uns hiebevor getha⸗
nen Verſicherung allergnaͤdigſt verharren /
„ und nicht geſtatten werden/ daß durch Dero
„ und des Reichs Hohen Allürten Armeen und

„ Touppen unſere Lerricoria betretten / und

„damit unſer Ruheſtand einiger Weiſe gekraͤn⸗
„, cket werde : Allermaſſen von uns an die Kron
„ Ftauckreich gedacht ; im uͤbrigen uns auff

P , unſer obangerüͤhrtes letzthin an E . Kaͤlſ. M.

„abgelaſſenes Schreiben beziehend / worauff
„ EKäif . Maj . wir von dem groſſen GOTT

Das Geſinnen aber der Hn . Eyd⸗Genoſſen
an den Koͤnig in Franckreich / davon die Herren
Geſandte in obigem ihrem Schreiben an die

NuömKäiſ. Maj. Meldung gethan / beſtunde

Schreiben vom s . Junũ daſelbſt an mit dleſem

840

waͤrtigen Kriegs / daſelbſt ſtehen und verblei⸗
ben zu laſſen/ ſondern ſelbige mit einer gleichen 4

und gleichfalls biß auff ſolche Enrfernung bey⸗
derſeitigen Armeen / daß wir uns der Gefahr

einer noch mehreren erklecklichenMannſchafft
zu verſorgen uns entſchloſſen .

„ Dahingegen Eu. Maj. in unſern Landen
ſich auffhaltender Miniſter in Dero Namen
uns verſichert/ daß Ihre Armeen und Kriegs ,
Volck uͤber die Eydgenoſſiſche Lande keines

weges paſſiren / auch keine Voͤlcker in das

dert / auch auf groͤſſere anwachſende Zefahr mit

Frickthal / als die gantze andſchafft / zwiſchen
dem Rhein und denen Eydgenoſſiſchen Lan ,
den gelegen / eintretten laſſen ; ingleichem „

die Staͤdte Rheinfelden / Lauffenburg und
Coſtantz / dieſen Krieg hindurch nicht belaͤ,
gern / noch einnehmen werden ; fuͤr welche
gnaͤdigſte Erklaͤrung Eu . Maj . wir Eyd⸗Ge⸗
noſſen demuͤthigſten Danck erſtatten / und zu , e

maln dieſelbige zu verſtaͤndigen nothduͤrfftig
geachtet / obangefuͤhrtenunſern Schluß und

Unterhandlung Ih. Kaͤiſ. M. auch gebuͤhrend
zu benachrichtigen . Hierauff wuͤnſchen wir
von dem hohen Himmel die voͤlltge allerhoͤch⸗ r

ſte Gluͤckſeligkeit/ und verbleiben

Eu . Miaj . ꝛc. ꝛc.

Inzwiſchen langte dasKaͤiſerl . Antworts⸗

Innhalt :

Ir haben aus Enerem unterm 7. Maji
nãchſtens an us erlaſſenem demuͤthig⸗

wohin ihr abermalen Euere Gedancken und

gut meynende Sincerationen / nachdeme uͤber
dem unterm 24. Martii einſtehenden Jahres /
wegen Sicherſtellung Theils unſerer Wald⸗
Staͤdten und Frickthals / bey jezigem obſchwe⸗
bendẽ Krieg/ von Euch in Vorſchlag gekomenem
neuen Tractat unſer bey der Eyd⸗Genoſſenſchaff
lubſiſtirende Miniſter , der Baron von Landſee/

unſere allergnaͤdigſte Interuns . ErklaͤrungEuch
kund gemacht / weitlaͤufftig an uns zu eroͤffnen/
euch habt belieben wollen laſſen .
euch nun ferner ohnverhalten bleibet / daß
gleichwie wir von dem ſonderbaren Wohlge⸗
fallen / ſo wir ob der Eyd⸗Genoſſenſchafft Beſt⸗

chem Vortheil ſondern ohneUnterſcheid al⸗
len wider die jenige gemeynet / welche derOrten unſere

6 Gewdalt zu uͤben ſich unterfangen moͤchten .
Dieſer Urſachen wegen haben wir nichtallein di

i

= beei
— C◻VA

Geſtrenge / Veſte und Ehrſame /
beſonders Liebe/ ꝛc.

ſtem Schreiben des mehrern erſehen/

Woruͤber

haltung der zwiſchen unſerem Ertz⸗Hauß und
derſelben auffgerichteten Erb⸗Vereinigung / be /

Neutralitàt zu turbiren / und vorab um willen des auff unſere Verpflegung
bewilligten Eydgenoſſiſchen Mannſchaffts⸗Auß⸗

zugs nacher Augſt / empfunden/ euch ſchon hie /s um Augſt herum / bekandter bevor uinſtaͤndliche Nachricht ertheilen / und alle
Con -

entuͤbriget ſehen/ alldorten zu verharren beor ,

DDDR
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Conteſtation haben thun laſſen/ alſo auch no

fuͤrbaß darob unſer Danckne

allergnaͤdigſt tragen / und zu allen Zeiten unſers

Orts nicht anders thun oder fuͤrnehmenlaſſen
werden / dañ was zůu erwehntemErb⸗Ein/ fernerer
Fortpflantzung des guten nachbarlichen Mu -

tuellenVertrauens uñ Beyſtands gedeylich ſeyn

mag : In dem uͤbrigen aber / und was dieGe⸗
nehmhaltung obangeregten Eentualt projects,

puncten anbetrifft / erachten wir fuͤr uͤberfluͤſ⸗

ſig / die jenige wichtige Motiva , derentwillen von

uns nothwendig mit unſeren und des Heil . Roͤ⸗
miſ . Reichs Staͤnden vor wuͤrcklicher Schlieſ⸗
ſung derley in die/ vermoͤg ſo wol der vorigen

ſtabilirten Reichs⸗Satzungen /als einen von

neuen ergangenen allgemeinen Reichs /Schluß
verbothene Neutraliaͤt einflieſſendenTractaten /

zumaln zu einer ſolchenZeit / in welcher die im⸗

merfort friedbruͤchige und durch unerhoͤrte bar⸗

bariſche Verfahren auff die Univerlal . Moner -

chie zielende KronFranckreich zů einem offenen

allgemeinen Reichs⸗Feind erklaͤret worden / die

behörige Communication gepflogen / iñ darüber

das Gutachten neben anderen Nothdurfften er⸗

wartet worden / der Zeit zu widerholen / nochauch

weitlaͤufftig anzufuͤhren/ wie hoch und ſehr dem

Particular- Statui an jenem / was mittelſt ſotha⸗

ner Tractaten die Kron Franckreich / als ein

offenbahrer und ehrgeitziger Reichs⸗Feind / zer⸗

ſtoret /des ſo offt und heilig gelobten/ nſonderheit
Weſtphaliſchen und Nimwegiſchen Friedens/
worinnen die Eyd Genoſſenſchafft ebenfalls ei .

nen Theil hat/ mediate oder immediate beruͤh⸗
ren und zu ſeinem Vortheil gereichen mag / ge⸗

legen ſey / ſintemaln der Innhalt deſſen / was

ſie / inſere und des Reichs⸗Staͤnde / darunter an

euch / mit Vorſtellung derer der Eyd Genoſſen⸗

ſchafft und geſamten werthen Teutſchlande / bey
ſo hoch durch Violierung ſo vieler Friedensſchluͤſ⸗
ſen und verbothenen gewaltthaͤtigen Procedu⸗

ren / geſtiegenen Frantzoͤſiſchen Præpotentz zuge⸗

wachfenen / und noch heut zu Tage immer meh⸗
res zutringenden Gefaͤhrlichkeiten/ kule aus Pa

triotiſchen auffrichtigen Gemuͤth gelangen laſ⸗

ſen / ein ſolches mit mehrern entwerffen thut /
von welchen unſern und des Heil. Roͤmiſ . Reichs

Statibus wir alſo der ferneren Nothdurfft und

Gutach tens/ hierinnfalls allergnaͤdigſt gewaͤrtig
ſeynd : Verſehen uns daneben gegen euch und

eueren Principalen/ als unſern und unſers Ertz

Hauſes Erb⸗vereinigten Nachbarn und guten

Freunden / gant verlaͤßlich ; Ihr bey obange ,

regten euch nit ohnbekandten / ſondern Welt⸗
kundig ungerechten und Friedbruͤchigen der

Kron Franckreich fuͤhrenden Waffen gegen die⸗

ſen Feind der Teutſchen Nation , eure Meſuren

und Actiones alſo abfaſſen und fuͤhren werdet /
daß mit euerem Zuthun der Frantzo
unter ihren Dominat zu bringen ſuchende Præ⸗

Beſchreibung
ch heilige Franquillitàt und aufrechterStan

hiniges Gemüuth geſamten Teutſchen Vaterlandes / nach Milel

und bald hernach beygeruͤckter F. dcltional -

geſamten Roͤmiſ . Reich ſo insgemein / als jedem

ſen alles ciren laſſen woll

potenß nicht geſtaͤrcket/ ſondern vielmehrdie dreyzehen und zugewan

Schweißeri

tung derer von uns und unſeren Reichs Stäͤy,
den an euch ſchon hiebevor zu mehrmahlen be

ſchehenen retpective Alergnaͤdigſen Geſumen
und Freund⸗nachbarlich wohl meynenden Sn⸗

chen / beſtens erhalten und befoͤrdert werden

moͤge . Und wir verbleiben euch mit Käſfel
Gnad / ꝛc.

Geben auff unſerm Schloß zu Laenburg/
den 6. Junu, 1689 . Unſerer Regſrung
des Roͤmiſchen im ziſten / des Ungar
ſchen im zaſten und des Boͤheimſiſchen
im zzſten Jahre .

5

Leopold

J. A . H. Graf von

Strattmann /
Ad Mandatum

Sac . Cæſ Maj .
propiium ,

Das Kaͤiſerliche Commiſſions . Decret

aber an die Reichs⸗Verſammlung zu Ri⸗

genſpurg in dieſer Sache hat folgends
gelautet :

Er Roͤrniſchen Kaͤiſerlichen Majeſtaͤ

S unſers Allergnaͤdigſten Herꝛn zu gegen

waͤrtigem Reichs⸗Tage gevollrnaͤchthe
ter hoͤchſtanſehnlicher Principal- Commiſſ⸗
rius , der Durchleuchtigſte Fuͤrſt und Her / Hun

Hermann Marggraf zu Baaden / ꝛc. le ſtell
auſſer Zweifel / es werden der Chur-Fuͤrſten
Fuͤrſten und Staͤnde anweſende Raͤthe / Bet,
ſchafften und Geſandte / ſich annoch unabfaͤle

erinnern / was Maſſen ſichdie Abgeſandte de

dreyzehen und zugewandten Orten der Eyd⸗Ge
noßſchafft damahls in Ergotw verſammlet⸗ l

ihrem unterm 8. verfioſſenen Monats Ablll
anhieſigeReichsVerſaimmlung erlaſſenenN.
wort⸗Schreibẽ / unterandern auff einen gekeiſel

von ihnen vorgeſchlagenen und projectilt, lt

auff Kaͤiſerl. Allergnaͤdigſte Ratißication il

dem Kaͤiſerl. Miniſtro errichteten Tractalh
zogen haben ; Nachdem aber Ihro Kaͤfellcke
Majeſt . ſolchen Dero allerhoͤchſten

Ouis 900
nehm zu halten / in mehr Wege Bedencket
getragen / ſondern daruͤber der ChurHürſel

und StaͤndeGutduͤncken zufoͤrderſt zů venneh
men / eine Nothdurfft zůn ſeyn vermeynelz 0
haben ſie ihnen denſelben ſamt denen la 150
Hand Eyd⸗genoſſiſcherSeite annectirten fiuf
neuen Atticulis hlemit ſub Nuwer . ESer .

dann Numer .z. & 4 . Allergnaͤdigſt commue
en / was zu Erheb⸗ und Beſor⸗

ation die Geſandte di

dten Orten noch untermderung deſſen Ratific

.K
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Geſchichte .

aiſerl . Maj. gelangen laſſen / hinzwi⸗
1 5 1 den Franzzoͤſiſchen Ambaſſa deur
auffkatitication beederſeitigen Principalen ein,

ſellg geſchloſſen haben / welches jedoch von de⸗

nen proteſtirenden Orten / weder auff dem zur

Zußwechſelung beſtimimten Tag / als den zoſten
beſagten Monats daji , noch ſeithero beliebet

worden/ wie nun hieraus der bißherigeVerlauff
ſo wol / als die zur Kaͤiſerlichen ge⸗

ſehle und zu Ende nahende anderweite Friſt des
legtern junii , erhellet / der Sachen Wichtig⸗
keit auch vorhin offenbahr iſt ; Alſo erwarten

Ihr.Kaͤſerl. Mʒaj , darauff noch vor Aufgang
befagten Termins der Chur⸗Fuͤrſten und Staͤn⸗

de Raͤthen/ Bottſchafften und Geſandten foͤr⸗
derliches allerunterthaͤnigſtes Gutachten / denen
damit desKaͤiſerl. Hn. Principal - Commiſſarii

Hoch Fürſtl.Durchl . zu Erweiſung Freund⸗
und geneigten Willens allezeit bereit und wohl
zugethan verbleiben

dign. Regenſpurg/ den
16. Jun. 1689 .

( . 8 )

ermann Nlarggr .5
zu Baaden .

5

DendJanũ üͤbergab derFrantzöſiſche Am.
balfadeur abermahl folgendes Schrei⸗
ben:

Groß⸗Maͤchtige Hn .

Nden letztern Verſammlungen / ſo ſieN allhier gehalten / haben ſelbige die Gefahr /
ſo gegenwaͤrttge Conjuncturen deren

ſlblchen Keublie zuziehen moͤchten/ gantz weiß⸗
lch in Bedencken gezogen / ſie haben ſich zu de⸗

ken nůͤthigen Vorbengung einmüthig verglichen /
und zu dem Ende die thunlichſten Mittel reiff⸗
lch examiniret / auch deßwegen ihre Meluren
ilt den ztbey Haͤuptern / welche in Bewegung
Lurope die meiſte Macht haben / genommen ;
Wunn eines Theils dieſe meſures unfruchtbar
geweſen haben ſie anders Theils alle facllidaͤ
und Dllfaͤhrigkeit / ſo ſie von den Auffrichtig⸗
ſeen ihrerFreunden erwarten koͤnnen/ angetrof ,
en / und iſt endlich alles zu Erfuͤllung deren

llagen rlolution , erwogen / vergeſſen und dil

Ponuxet worden / dahin ſelbige ſich auch um
o hiel mehr und williger gelencket / weiln die

iu Buaden auffgericht⸗ und geſchloſſenen Tra -
den ganz gewiß nichts anders als eineEr⸗

lgung und Application der ewigen Fried / und
Büͤndnuͤß⸗Tractaten ſeynd .

Denckwuͤrdiger Geſchichten . 85¹

Nach ſo vielen Umgehen und Einlaſſen iſt Majeſtaͤt / an die Hand zu nehmen/ was dasnichtin prælumiren/ daß bey dergleichen Wei⸗ tauglichſte ſeyn wird / Dieſelben Seiner Hoch⸗ſen/ihres wahren Intereſſe Erkaͤntnuß haben⸗ haltung und Affection je mehr und mehr zu

den deuten in dieſen Sachen eine Aenderung vor⸗
gehen koͤñe/ und wider dieEhre der loͤblichen Can⸗
tonen nichts præjudicirlichers ſeyn loͤnte/ als
in der Zeit / da die Armeen ſich beyderſeits naͤ⸗

hern/ denſelbigen zu widerleben / als waͤre es eine
Unbilligkeit / eine ſo generoſe Nation in Ber⸗
dacht zu halten : Wie dann auch mein Herꝛ der
Koͤnig/ welcher bey ihnen allezeit / ſo wol als ſei⸗
ne Vorfahren / eine genaueAuffrichtigkeit und
Treue / deren nichts zu verweiſen / gefunden / nicht
zweiflen kan / daß/ bey gegenwaͤrtigen und ſo be⸗
ſchaffenen Sachen / dieſelben ihme nach dem
Erempel deren Lob. wuͤrdigen Altforderen nicht
Wort und Verſprechen halten werden / glaubet
auch nicht/ daß ſelbige den ſchaͤdlichenEingebun⸗
gen ſeiner Feinden das Ohr geben/ der Erhal⸗
tung ihrer hoͤchſten Freyheit abſagen / noch de⸗
rer dand und deute dem ungluͤckſeligenErfolgdes
Kriegs bloß geben / und zwar uͤber alle dieſe
nachdenckliche Urſachen nicht einige Danckbar⸗
keit vor alle wuͤrckliche Zeichen des Vertrauens
und der Affection , die ſeine Maj . ihnen in dieſen
letzten Zeiten zu præjuditz ihres eigenen Interel⸗
ſe gegeben/ behalten wollen . Sie wiſſens beſ⸗
ſer als ichs ſagen kan / wie eine Sach von im⸗

portant es iſt / ihre Paͤß beſchloſſen zu halten .
Sie haben mir offt ihre Urſachen ſelbſten dar⸗
uͤber expliciret / und haben alles Ubel und Un⸗
ordnung ſelbſten vorgeſehen / ſo ein Sinzug frem⸗
der Armeen ohne Zweifel auff ihr Volck und
ſonderlich die aͤuſſerſten Cantonen ziehen wuͤr⸗
de . Iſt alſo nicht darum zu thun/ wie ſie ihre
Ruhe auff etliche Monat / ſondern waͤhrender
Zeit des Kriegs / welcher an dem Rhein ange⸗
zuͤndet iſt/ beveſtigen moͤgen. Die Jahrs⸗Zeit
iſt ſchon ziemlich avancirt / und zu denen
Actionen des Kriegs tuͤchtig worden / und ob⸗

ſchon die Unterfahungen noch ungewiß ſchei ,
nen / auch ſcheinet / ob wegen ein und anderer

Bewegung der Trouppen die Gefahr ſich in die
Welt zoͤge/ kan es doch leicht geſchehen / daß
durch einen dergleichen widrigen ſich ſolche von

Tag zu Tag naͤheret .

Sie ſeynd all zu erfahren/ daß ihnen unbe⸗
kandt ſeyn ſollte/ wie offt auff das Anſehen einer
vollkommenen Stille das allerhefftigſte Unge ,
witter folget / und / daß man deßwegen die ge⸗
naueſte Vorſehung nicht unterlaſſen ſolle. Fin⸗
de mich dann ein / GroßmaͤchtigeHerren / die

Erfuͤllung eines Wercks / welches ſie ſo ſehr ver⸗

langet/ an ſie zu begehren / und glaube gaͤutzlich/
ſie werden dieſe Tag⸗Satzung nicht enden / ehe
und bevor die Verſicherungen ihrer auffrichtigen
iotention , welche ſie bereits gegeben/ durch die

loͤblichen Ort veſtiglich beſtaͤtttget/ und mit der

ſo hoch noͤthigen Wůͤrcklichkeit ohnumgaͤnglich
begleitet ſeyen. Ich meines Orts will nicht

vergeſſen / alles das jenige/ nach ordre Seinet

den/ und ihren Promeſſen ſo getreu nachleben . uͤberzeugen.
Hat

·689 .
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Beſchreibung
W

hat ſich alſo die Tag⸗Satzung endlich in gedach⸗

tem Monat juuio geendet / und iſt der Abſchieds ·
Schluß folgender geweſen :

Nachdem wir der loͤbl. mitzugewandten Or⸗

ten der Eyd⸗Genoſſenſchafft Abgeſandte in Ba⸗

den vetſammlet / in nim mehrmal gehaltenen

Zuſammenkuͤnfften mit Bedauren erſehen / was

Maſſen durch die unerforſchliche Verhaͤngnuß
GOttes gantz Europa in gantz gefaͤhrlicher Krie⸗

ges⸗Empoͤrungbegeiffen/ auch alle deſſen Poten⸗

taten / Fuͤrſten/ Souverainen wuͤrcklich zů den

Waffen und Feindthaͤtlichkettengeſchritten / un⸗
ſer geltebtesVaterland aber gleichſam in Mit⸗

ten der KriegesFlammen den von maͤnniglich
ſo hochvertangten Frieden und erwuͤnſchten Ru⸗
heſtand genieſſen/ welchen wir / naͤchſt der Gnad
ſund Segen GOttes / unſerer biß anhero ſaͤmt⸗

lich verpflogener Eydgenoſſtſcher Vertraͤge von

unſern in GOtt ruhenden AltVaͤtern ererbten

Eintnuͤthigkeit allein beymeſſen und attribui⸗
ren ſollen : Als haben wir dieſe unſere ſo mitz⸗
lich⸗als nothwendtge EydgenoſſiſcheVerſtaͤnd⸗
nuͤß zu continuiren und fobtzupflantzen / nach

reiffer Kellexion und vertraulichen Berath⸗

ſchlagungen / was Maſſen wer bey dieſen gefaͤhr⸗
lichen Zeiten im Ruheſtand ferner verbleiben

moͤchten/ uns einhellig dahin erklaͤret / daß wir

auff allen unverhoffenden Fall dem Noth⸗

leyden unſerer Eyd / und Bund Genoſſen der

loͤblich und zugewandten Orthen der Eyd. Ge⸗
noſſenſchafft / laut EydgenoſſiſchenBuͤnden/ mit

Gut und Blut getreulich / ehrlich / auffrichtig

und Eydgenoſſiſch beyſpringen wollen / ſo viel in

unſerm ſaͤmtlichen Vermoͤgen und Kraͤfften ſte⸗

beyderſeits hoher Partheyen Kriegs⸗Mach⸗

ſten in unſerer Nachbarſchafft gegen Baſel
von Zeit zu Zeit vermehren / da wir gleich⸗

wohl verhoffen wollen / es werden die hohe

kriegende Potentaten / nach denen in vorigen

Zeiten gethanen Erklaͤrungen / unſern Grund

und Boden durch ihre Armeen nicht beruͤhten
laſſen / ſondern uns den prolitirenden Neu⸗

tralitaͤt Stand / welchen Sie auch beliebt / noͤch
weiters goͤnnen; haben ivir jedoch von unſerer
Gnaͤdigen Herren und Obern habenden Gewalt
und Vollmacht gut befunden / unſere jeßt bey
Augſt liegende Voͤlcker / mit einer mehrern An⸗

zahl/ als namentlich 100 . Mann von jedem loͤl.

Ort / welche gleich den erſten / von nlemand als

ihrer eigenen Officirer ommando dependi -
ren / und von ihnen ehrlich und in Treuen ge⸗

muſtert werden follen/ wuͤrcklich zu verſtaͤrcken/
gleichwie hiebevor in dergleichen Gefahr die ge⸗

famte loͤbl. Orte rathſam und nothtwendig be⸗

funden / auch wuͤrcklich erſtattet und vollzogen
haben / welcher Hinzug der 100 . Mann biß den

Julii , 25. Junii, ſich ſaͤmtlich auff dem Ort bey

Augſt einfinden ſolle/ und dort verbleiben / ſolang

beyder oder einer hohen Parthey Armeen ſich in

derNachbarſchafft befinden/ und die loͤbl. Stadt
Baſel / ſamt denen Herren Krieges , Raͤthen / er⸗

achten werden / daß das Eydgenoſſiſche Lerrito⸗

het : weiln aber dißmal wir beobachten / daß ſich

rium Nath leyden moͤchte / Falls aber obbeden,
kete Stadt Baſel Und die Herren Kricgesgſ
the vermeynten / daß beederſeits Armeenſch a
entfernt / daß unſere Graͤnze auſſer Gefahr / 1
die Obrigkeiten deſſen von ihnen belchte ft
den / behalten wir uns vor dieſen / leztern Zug10
100 . Mann wiederum nacher Hauß zu beuſſſn
die erſten 1jo . Mann aber auff dem Orthda ſie
dißmal ſtehen/ ſo lang zu laffen/ als dieſer 00
waͤrtige Krieg waͤhret/ und biß derßßried 0
wird/ auff daß dieſelbe nicht allein den Paß üün
das Eydgenoſſiſche Lerritorium , ſonderm guch

dieſeunſere Eydgenoſſiſche Graͤnzen und Bül,
maͤſſigkeiten vor allem feindlichenAnfallheſchl ,
tzen und beſchirmen / und da es vonnöͤthen / und
alle angewandte guͤtliche Mittel ohneerfaͤnglich
waͤren/ bedeutete feindl . Anfaͤle mit moͤglichſtern
Gewalt abhalten moͤchten. Solte ſich aber die

Gefahr und Annaͤherung frembder Arimeen krie⸗

derum vermehren / ſo haben wir uns erklaͤret

auff Befindung und Erforderung dek Staͤdt

Baſel und der Krieges⸗Raͤthen/ die 1oo. Mang
von jedem Ort wiederum abzuſchicken/ und tool

len auch unſere mehrere Macht in ſtündlicheſ
Bereitſchafft halten / und bey erſtem von dem

Gefahr / und Notheleidendem Ort / und den guff
den Graͤnzen ſich befindenden Herken Krieges
Raͤthen/ bey eylendem Fuß / oder reitendenho⸗
ſten empfangenen Bericht / und durch die dit

men⸗Zeichen beſchehende Ermahnung ihnenft
erforderlicher Huͤlff/vermoͤge deßwegen gemach
ter Anſtalt beyzuſpringen/ ſoviel die anderthel

tige Noth der GraͤntzOrtenzulaſfel wird.

Hiernaͤchſt aber ward im Namen der faͤntl.

Cantonen / dem Frantzoͤſ. Ambaſſadeur honſ

Amelot ein Memorial , umm ſelbiges nach Haft

Schweizeuiche
S—

zu ſchicken uͤberreichet / und vermoͤt deſſen be

gehret:

Je ſtche Zufihr der Fruͤchte aus Bih

Vgund in die gantze Schweißz.
2. Die aus dem Elſaß und Sud ,

got wöchenklich zit lüeffern verſprochene dean

Malter Fruͤchte.
z. Zu Unterhaͤltung der Schiwveißzerlſ .Trouh

pen / ſo den Paß zu Angſt verwahren wochenmlch
300. Malter .

J . Die alken Etemptiches und Fehheill
der Scheweizeriſchen /in Franzoͤſiſ Dirnfeh
wuͤrcklich ſtehenden Voͤlcker . .

. Die fuͤnff tauſend Reichs⸗Thalek fit de
Beveftigungs⸗Unkoſten wegen des Paſſes il

Augſt .
8

4 Die Sicherheit des Bifthuine Boſl
neben andern Dingen mehr ; welches gal
ter Ambafſadeur zwar nachHof zi ſenden iͤbek,
nommen / anben abek auch ſie mit nachfahen

der Rede der Koͤniglichen Gerwogenhel

Verſichert :

— — xp

— —— —

Ahe
Ehb,

I
II. Am.

Utelt.
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luan auch einen Expreſſen an den Kaͤlſerl. Am .

llau . welchemman die freye Zufuhr derFruͤchte auß

Geſchichte.
Fuͤrtrefliche Herren .

Es iſt unnoͤthig hie zu erzehlen/ was mein
es Koͤnig hat thun wollen / mit euch zur Ruhe

1 der lobl. Schweitzeriſchen Cantonen zu coo⸗

mnle. “ eriren/ noch vielweniger die jenige Engage -
fur i huente/ worinnen erſich / euch einigen Gefal⸗

len zu erweiſen/ eingelaſſen ; auch nichts von
＋

denen Vortheilen züigedencken/ deren er ſich

Benehmung aller Urſachen zur Unruhe

5 euchzu gefallen begeben hat. Ihr wiſſet ſo

„ wol als ich / und habt gepruͤfet/ wie gantz ge⸗

„ neigt derſelbe ſey / dieUnion, die euch nicht

weniger ruͤhmlich/als noͤthig iſt zu erhaltenz
weßſwegenes mir nicht muͤheſamfallenwird/

elch Blauben zu machen / daßSeine Maj .

die eintraͤchtigeEntſchlieſſung / die Ihr zur
„Befeſtigung der Ruhe in eurer Republic
„durch Verſicherung der Grentzen / erwaͤhlt

„habt/mitgtoſſem Gefallen vernehmen werde .

„Die Sache / welche euch ſo groſſe und viele

„ Mühhe gemacht/ iſt durch die ſchleunige Exe⸗

„cution eurer vorſichtigen Rathſchlaͤge end⸗

„lich zum Schluß gebracht / und bleibet mir

nichts mehr uͤbrig/ euch dieſer Sache halber
on wegen meines Koͤnigs vorzutragen .

Ich wil allein noch dieſes beyfuͤgen/ daß
derſelbe der auffrichtigſte und getreueſte von

euren Freunden iſt/ und ſo ſehrals ihr ſelbſt
„diegluͤckliche Fortſetzung einer vollkommenen
„Einigkeit zwiſchen denen Cantonen wuͤn⸗

Js ſchet/eriſt uͤberzeugt/ daß ihr deſſen Wichtig⸗
P , keit wolwiſſet / und nach dem Beweiß / ſo ihr

davon gebt/ kan man nicht zweiffeln/ ihr wer⸗

det ferner verharren / die gefaͤhrliche Inlinua⸗

tionen und Handlungen / welche eure Guͤtezu
o ferſtören/ vor die Hand genommen / und ge⸗

otrachtet worden / einige loͤbliche Cantons in

eine ungerechte Strittigkeit einzuflechten / mit
„einer gemeinen Einhelligkeit zu verwerffen .
o Haltet/ vortrefflicheHerren / fuͤrgut/ daßich /

chebevor auß dieſer anſehnlichen Verſamm⸗
lung abtrette / euch wiederhole die Verſiche⸗

rungder Zuneigung/ ſo ich habe/ euch in allen

Begebenheiten meine Hochachtung zu bezeu⸗
„ genund meine Geſandſchafft euch angenehm
„ zu machen.

Bey Endigung dieſer Tagſatzung fertigte

alſadeur, Heren Baron von Landſeeab / mit

deren Oeſterreichiſchen Landen /und aus

Schhwaben/nebſt der Bezahlung der Officirer
bum Stab deren bey Augſt ſtehendenVoͤlckern

elangte worauff aber wolgedachter Ambal⸗

adeur ihnen zur Antwort bedeuten laſſen / daß
küber das erſte an gehoͤriges hoͤchſtes Ort die

fluhduf gelangen laſſen wolte ; wegen des

boom Bugchrens aber / haͤtte er noch biß an⸗
heo keine Kelolution und Antwort erhalten .

pee die Schwetzer ſahen/ wie auß Er⸗

f0 ungder debens Mittel / und ehemaligen
ſluhr auß dem Reich alles untereinander zu

Denckwuͤrdiger Geſchichten . 873

Mann ſo wol / als gantzen Cantonen eine Miß⸗
helligkeit ſich zu ereignen anfing / anbey die jenige
Orte / ſo noch mit Korn⸗Vorrath verſehen/ de⸗
nen Frucht⸗Beduͤrfftigen nichts zukommen laſ⸗
ſen wolten/ nit dem Vorwand / daß ſie deſſen ſelbſt
benoͤthiget/ und nicht wiſſen koͤnten/ was ſie noch

für einen Zufall außzuſtehen haben moͤchten ; als

ſtellte man eine abermalige Tagſatzung an / bey
welcher ſich dann der Frantzoͤſiſche Geſandte

gleichfalls einfand / und mit folgender glatten
Rede die auff ihr beſtes denckende Cantons
einzuſchlaͤffern ſuchte .

Hoͤchſte/ fuͤrtreffliche Herren .

Fethen begunte auch unter dem gemeinen

euch von ſeinetwegen eben die jenige Verſi,

guten / und eure Ruhe bezielenden Intention

und beſtaͤndiger Freundſchafftgegeben / u wie ⸗

derholen . Ich bin eurer Klughett halber der⸗ *

maſſen uͤberzeugt/ daß ich gantz unnoͤthig⸗
erachte / etwas von dem gegenwaͤrtigenInrer⸗

eſſe , welches die loͤbliche Cantons haben/ die ·

Einigkeit zu erhalten / und das jenige ſorgfaͤltig⸗
zuvermeiden / was dieſelbe beeintraͤchtigen “
kan / uberichten .

Weil aber die verkehrte Sinnen der Fein⸗
den deß Koͤntgs alles anwenden / um ein und⸗

anders Glied des Schweitzeriſchen Landes von⸗

ſeiner Freundſchafft und Alliantz / wann es⸗

unmoͤglich waͤre/ abzureiſſen / ſofinde ich mich ⸗

unumgaͤnglich verbunden / euch de noyo auff
die genaue obligation , an den ewigen Frie⸗
den / und an die Alliantz / welche ihr mit Seiner ⸗

Majeſtaͤt gemacht / zuerinnern / und dabey ⸗

auch vorſtellig zutachen / daß nichts ſo ver⸗

moͤglich ſey / eure Republit in gefaͤhrliche⸗
Empoͤrung zu verwickeln / als wann ſelbige zu

⸗

denen wider Franckreich verbundenen Poten⸗⸗
taten ſchreitet / welche nichts anders ſuchen / ⸗

als die Kriegs⸗Flammen allenthalben liechter

Lohe brennend zu machen / und euch mit dem ⸗

uͤbrigen Theil von Europa ihren blinden Be,

gierden auffzuopffernz kan ich im uͤbrigen bey
gegenwaͤrtigen Laͤufften / dienlich ſeyn/ dieſe
affairen zu entſcheiden / oder denen Schwaͤ,
rigkeiten / welche zu dieſer Verſamlung Anlaß
gegeben/ abhelffen / ſo biete ich euch mit auff .
richtigem Gemuͤthe meine Dienſte an / und

bitte zu glauben / daß ich mit der groͤſten Freu⸗
de eylen werde / eure Vergnuͤgung zu befoͤr.
dern .

Dieſe glatte und zugleich ſtachlichte Rede
hatte zwar die Wuͤrckung nicht / welche der

Ambaſſadeur von den geſampten Cantons
verhoffet/ maſſen unterſchiedene derſelben durch

den Rauch der Frantzoͤſiſchen in denen naͤchſt
benachbarten Laͤndern veruͤbten unmenſch⸗
lichen Brennereyen / gantz ſchen gemacht

waren / und zu Verlaſſung der Frannzoͤſiſchen
⏑ Europæi Dreyzehender Theil . Cccc Buͤnd⸗

Weil ſich der Koͤnig allezeit deſſen / was⸗ Nochma ,
euch angehet / auffs auffr ichtigſte annimmt / ſo lige Rede

hab ich meiner Schuldigkeit zn ſeyn erachtet / „des Fran⸗
mich beydieſer Tagſatzung einzufinden / um boſ . Ge ,

— an
die Can⸗

cherungen / welche ich euch hiebevor von ſeiner⸗ 86. 25
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864 Beſchreibung
5 Buͤndnis ziemlich geneigt ſchienen / jedennoch zugefugt / ſogar auchder Ruin und Verhee⸗ ⸗

richtete er bey den Catholiſchen Cantons ſo] rung ſovieler Kirchen und deren Guͤtek her,

viel auß / daß ſelbige ihme die Werbung urſacht weird / welches mitdem jenigen Eiffer/
Teutſcher Voͤlcker in ihrem Territorio ver⸗] welchen ihr in Religions⸗Sachen allzeit von

ſtattet / wannenher der Koͤnigl . Spaniſche euch ſpuͤhren laſſen / gar nicht ubereinkommt, e

Geſandte Herꝛ Calati , an die ſaͤmptliche Im Fall ihr nun auffeurerbißher gefüͤhrten 0

Cantons nachfolgendes bewegliches und zu⸗ [ Condaite beharren werdet / ſo uberlaſſe ſch e
gleich ſcharffes Schreiben / lub gato Chur euch ſelbſtenzu bedencken/ obSe. Koͤn Maß,
den 3. Octob . S. N. abgehen laſſen . euch die jenige benelicia , welche euch auß

Schreiben Nachdem man ſeit Aufang dieſes gegen⸗ den jenigen Tractaten/ ſo ihr ſelbſten gebrw⸗

des Span . ⸗ waͤrtigen Kriegs in Erfahrung kommen / chen /zukommen koͤnnen / werdefernerhin ge,
Geſandten „„ daß anſtattzu Folge mit dem Hauß Oeſter⸗ nieſſen laſſen , Gleichwol wilich in gar veſter⸗

ſan die ſ„, reich geſchloſſener Erb⸗Vereinigung / und Hoffnung ſtehen / daß ihr fuͤr dieſe Trattn⸗ /

39 „ des bey juͤngſter Tagſatzung beſchehenen ten eine getrene Conſiderat on halen/ ſie

*

U

5

„ zu Taß vermehre/ welche dem Koͤn. inFranck⸗
„ reich nicht zu geringem Behuff dienet/ geſtal⸗
„ ten dadurch dem Hauß Oeſterreich / welches

doch mit euch im Bund ſtehet/ nicht geringe

„Verwuͤſtung/ Brand / ja unzehliger Schade

„ Angeſinnens / Eure in Koͤnigle Zrantzoͤſiſchen
„ Dienſten ſtehende Soldadeſca zuruck und

J , abgefordert werden ſollen / Ihr / und abſon⸗

„ derlich die Catholiſchen Staͤnde / dieſem

5 „ ſchnur ſtracks jutbider handelt / indem ihr
„ nicht allein verſtattet / daß dieſe Cron ihre

Recroutirung noch immerfort continuiret /
s, ſondern Ihr auch bedacht ſeyd / die Wer⸗

, bung einiger neuen Regimenter zu gedachten
„ Koͤnigreichs Dienſten zu verguͤnſtigen . Als

bin ich von meinem Koͤnig befehlicht / Euch
„ ſeine Mißfaͤlligkeit uͤber den von euch be⸗

„ ſchehenen Bruch erſtbeſagter Tractaten

zu bezeugen / welcher ihm ſo viel mehr em⸗

„ pfindlich iſt / als ihr dadurch nicht allein die

„ Neutralitaͤt auffgehoben / ſondern auch

„ eurem aͤlteſten Buͤndesgenoſſen aunff die

„ Offenſion bedacht zu ſeyn / Anlaß gebt / und

„ elich zugleich hierdurch in den allergraͤuſam⸗
„ ſten und ungerechteſten Krieg / welchen

5, die gaͤntze Chriſtenheit / ja die gantze Welt

„ deteſtirt / einwickeln werdet : dann ob ihr
„ ſchon auff die jenige Remonſtrationes , wel⸗

„ che euch von der Reichs⸗Verſammlung zu

„Regenſpuͤrg gethan worden / Luchallezeit in

Antwort vernehmen laſſen / daß die jenige

„ Trattaten / welche ihr mit dem Hauß De⸗

s ſterreich / und der Cron Franckreich auffge⸗

„ richtet / euch lediglich engagiren / ſo koͤn⸗

„ net ihr doch ener Verfahren dadurch nicht

, rechtfertigen / noch euch fuͤr neurral außge⸗
v ben/ allermaſſen die jenige Alliantz / welche ihr
„ mit Franckreich geſchloſſen/ euch nicht weiters

„ verbindet / als derſelben ſechzehen tauſend
55 Mann zukom̃en zu laſſen ; nun iſt aber maͤn⸗

niglich bekant / daß wol die gedoppelte An⸗

zahl in dieſes KoͤnigreichsDienſten ſtehe /

und ſeyd ihr durch die mit dem Hauß Oeſter⸗
reich auffgerichtete Vereinigung ohne einige
Reſervation verbunden / im Fall daſſelbige

mit Franckreich in Krieg eingeflochten wer⸗

den ſolte/ eure Trouppen zuruͤck zuruffen . An

ſtatt aber/ dieſer Obligation nachzukommen /
gebt ihr zu / daß man deren Anzahl von Tag

2

—

mit aller Sorgfalt halten / und dadurch den

Nutzen und Ruheſtand eures Daltetlandes e

dem Eigennutz einiger eurer Bürger vor,

ziehen werdet / in Hoffnung / von euch beſſere
Reſolution zůu vernehmen / wuͤnſche ich euch⸗
alle broſperiaͤt / R.

Dieſes nun zogen ſich die mit Spanſen vek

bundene Catholiſche Orte ſehrzu Gemnüͤtheſ
und bezeugeten in einer Gegen⸗Anttvokt / daß

ſie alle und jede Schirm⸗Buͤnde und Vertra

ge/ ſo ſie mit Fuͤrſten haͤtten/ guff dasgenaueſte
beobachteten / und wann dann der eine unter

ſolchen verbundenen Fuͤrſten ſich dergleichen
verſchriebenen Bunds Gebuͤhren in Nutz
machte / einander aber ſich derſelben/ ſo guſ
man auch ein gleiches erſtattete / nicht bedienen

wolte / ſo koͤnte gewißlich ein ſolches denen ſab

lichen Orten zu keinem Argwohn gedeutet kuer

den . Hingegen reſolvirten die Evangelſſch
Cantons gleichmaͤſſige Werbungen vordeg

Koͤnig von Engeland Wllhelm zugeſtatkenz
wie denn auch zu Loſanna öffenklichpublfhe

daß alle und jede/ ſo Luſt haͤtten unter dem R

nig Wilhelm von Engelland zu dienen/ſich al

gewiſſein Ort anzumnelden haͤtten. Wul glch

hin und wieder / und inſonderheit von del
Kirchen⸗Bedienten in den Reformirten Can.

ons viel bewegliche Remonſttationes luidek

die Frantzoͤſiſche Werbungen und Kecruitef
in dero Gebieth geſchahen/ als relolvirtendu
ſelbe den 1. Novembris gaͤnßlich/nicht ekeff
einigen Mann mehr werben / oder reerunel
zu laſſen / wie dann auch in Zuͤrich ztwehſolcht
Werber gefangen worden : Und haben da
malen die Herren von Zaͤrich ein ſchalffe
Schreiben an die Stadt Baſel abgehenlf.
ſen/ weilen ſelbige wegen der Recruten⸗Wel
bung nicht genugſame Aufſſehung gethan,lid
ſie ermahnet / daßſie deßhalben andere Melutes
nehmen moͤchten. Worauff die Herren zu d⸗

dachtem Baſfel alle Burzer auff die Zunffn
boten / und ihnen bey ihrem Eyd angckegerel
nen Mann weder in der Stadt noch auff deb

Land zu werben / und iſt ſolches auff den 0
bey Straff der Ruthen und deß Prangers 10
leſen / und verbotten worden /auch ſolkenlemel ,
weder aus der Stadt / noch aus dem donde
fremde Dienſten gehen/ bey Verluſt Keibs und

Lebens/ auch Confiſcirung aller ſeinet Güͤlt
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UAlch

ſutiſ

dige Herrel

leef zu Hertzen

Veputation

Wann nun /Herꝛ Burgermeiſter und gnaͤ⸗
vor dero

1 6 Selanlnit gegenwaͤrtigem Vortrag ſchrfft ,
dek elch / unſerer gnaͤdigen Herren gantzer

Verſalumlung/ unſere
ſge Sorgfalk / mit de

dero hohe

in Ftanzoͤt
Cidgenoſſen

Mlis Doͤler

ſund mit
deſto frendigerm Gemuͤth / weilen

Ehren⸗D ep9ſehen Jugang gemachet abzulegetk
Unſere Angelegen

Aſchauung d

ern .

EArgp * Or

»unſere Angelegenheit twir von

ut eltdecket/ als dringet uns die LiebeGot⸗
(lees desVatterlandes /

heit beſtehet in genauer

ung
der Recreuen und Volcks⸗Wer⸗

ungen inFrantzoͤſiſchen Dienſten / und deren
ſchen Kriegs⸗ Dienſten ſtehenden

und inſonderheit Zuͤrchiſchen worden / wider das Teutſche Reich / wider

Proteſtirende und Reformirte Staͤnde in

iute in folgenden Terminis beſtanden .

nWenn jemals gefaͤhrlicheZeiten und mißli⸗
31 che conjuncturen erfordert / daß Moſes und

10 Mron in die Verſammlung Jehoye zuſammen 80
u5o , ctren urm zn erfahren/ was geſtalten / und ſburg/ Freyherꝛſchafft Sap / im freyen Ampt
chg, wärümgion in aͤuſſerſterGefahr ſchwebet / und am Zuͤrchiſchen / und andern Orten inner⸗
Ale⸗ dgbey wol und reifflich uͤberlegen / auff was
d

Welſe den Urſachen geſteuret / und alles vorf fen/ und haben nicht wenig weggeraubr/ wel⸗
bürge Angen ſchwebende Ubel durch die GnadeGor⸗ che augenſcheinlich auff die Ileiſchbaͤncke
er , ke abgevendet werden moͤge / ſo erheiſchen es

ſhiche getwiflich dieſe gegenwaͤrtige hoͤchſt gefaͤhrliche
lus . Zlien/ in denen man mit dem gotlſeltgen Po .

hhearpo ſeufßen und klagen mag: Ach lieb⸗

ſter Hek: IEſu / in welche gefaͤhrliche Zeiten
haſt du uns gerathen laſſen !

Indieſer Betrachtung haben wir / die Kir⸗
chen / und Schuldiener / auß Trieb unſeres

Anpts und Veruffs geſuchet / mit E . Ehrſ .
Volkveiſen Rath/ unſeren gnaͤdigen Herren / zu⸗

funtnen zutretten / und iſt uns hierinn auß
bůͤtetlicher Dilpoſition auch gnaͤdig gewwill⸗
ſihtet/ da wir dann uͤber den Zuſtand der Kir⸗

chen GOttes und unſers Vatterlandes / unſere
Glkolſſens Beſchtverden ablegen / und unſer

liegende Angelegenheiten
ſußſchůͤteen/ und hinwiederum Eu . Ehrſamen
kuhl,Edlen Rath unſerer gnaͤdigen Herren
bilketliche wolmeynende GemuͤthsGedancken
hernehmen / auch dabey zu unſerm Troſt ver⸗

4 ſſhern
koͤnnen/ daß gleich wie ihr / unſere

gnͤdige Herren/ in ſteter Wacht fuͤr des Vat⸗
ſalnde Ruhe / Wohlſtand und Freyheit
ſchet; Aſo auch unſere eyfferige Seelen⸗
Wächt vaͤter , und wolmeynentlich anneh⸗
ſen twerdet / wofůr wir GOtt loben / und Eu .

Iheb. Weißheit unterthaͤnigen Danck erſtatten .

ſelben hohen Ehren⸗

der Kirchen / und vie⸗

heilige und auffrich —
muͤthigem Relpect ,

utation uns ſolchen

Buͤndnüͤß wenig geſchehen / und ſolte ein jeder treffend/ iſt euch und unſern gnaͤdigen Herren /
auffden Nutzen ſeines Vatterlandesſehen / und bekant/ wie daß die Zeit und Jahre hero es

ſchparat halten / wenn man ſeiner noͤthig ha⸗mit derſelben hergegangen/ daß man alle Jahr
ben wuͤrde.

1 0

Die mehr gedachte Remonſtrationen aber fenert fifen ene eh
helangend/ ſo haben der Geiſtlichen von Zuͤrich Zrlſhe eunbillige Gewalt geſchutzet /

auff viele Weiſe und Wege viel Volcks aus

den Arm des Gottloſen / der den HErrn haſſet /
geſtaͤrcket / und hingegen den Unſchuldigen un⸗
terdruͤcket .

Solche Volck , Werbungen ſind auch dieſen
vergangenen Winter in der Graſſchafft Ky⸗

lich und an Eurer Gnaden Graͤntzen vorgelatif,

gelieffert / oder andere darauff zu lieffern ge⸗
braucheet werden / welche Gattung zu
kriegen nicht allein von unſern frommen Alt ,
vaͤttern / ſondern auch von Frembden / Feinden
und Freunden / Militia wercenatia , ein Mied⸗
lings⸗Krieg / eine Kriegs , Dienſtbarkeit genen⸗
net worden / die zuwiderlauffet dem Willen ſo
vieler Alten / Eheweiber / Kinder / denen ihre
Ehemaͤnner und Vaͤtter weggeraubet und weg⸗
gefuͤhret worden / zuwider der Vermahnung

ſund Warnung der Seelen⸗Hirten / denen
der einreiſſende Wolff viel Schaafe hinweg
reiſſet / denen gottſeligen Mandaten En . Un⸗
ſerer gnaͤdigen Herꝛnſund dero Vorfahren / ſo
gleichſam mit Fuͤſſen getretten / und mit Zaͤh⸗
nen⸗Kirren verbiſſen werden ; Dem Geſetze
Gottes / welches verpflichtet den der Pentio⸗

nen annimmt / daß er die Seelen des un⸗
ſchuldigen Blutes ſchlage / Deut . 28 . verſ . 25 .
Dem Gefetze aller Voͤlcker/ dem Geſetz der
Natur / ja aller natuͤrlichen Vernunfft und

Menſchlichkeiten ; Dann was ſtreitet mehr
wider menſchliche Vernunfft / als daß freye
Leute um des ſchnoͤden Gewinns und Geldes
willen wider unſchuldige Leute wuͤten / mit

Rauben und Pluͤndern / mit Sengen und

Brennen / da nach dem Rechte die/ ſo ſolches
auch nur vergoͤnnen/ das Rad verdienen .

Die in den Frantzoͤſiſchen Dienſten ſtehen⸗
de Eydgenoſſiſche Voͤlcker belangend / welche
theils von unſern gnaͤdigen Herren we —

gen Standes und Landes Uurereſſe erlaubet

und bewilliget / auch etwa nachgeſehen und er⸗

gaͤntzet/ theils aber durch obgedachte hoͤchſt⸗
aͤrgerliche und unverantwortliche Recteuen

verſtaͤrcket werden ; Erſuchen wir Euch / un⸗

ſere gnaͤdige Herren und Vaͤtter / mit uns zu

behertzigen den Schaden Joſephs / und zu be⸗
trachten / wie daß durch die Eydgenoſſiſche
Voͤlcker Joſeph in die Grub geworffen wor⸗

den / und der nach Jericho Reiſende unter die

Moͤrder gefallen ſey ; dann ſind dieſe Voͤlcker

ehzehender Theil .

nicht vor Jahren gebranchet oder mißbrauchet

Cccc ff Chur⸗
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1856 Beſchreibung Schwecheriche
Chur⸗ Brandenburgiſchen Landen / und in⸗

ſonderheit tmit wider die vereinigten Provincien
und Niederlande geſtritten als Unchriſten /
die von GOtt und ſeinem Wort nicht wiſſen ?

Ja wolte Get / daß ihrer viele ſo Gottes

vergeſſen nicht geweſen / und ſich nicht in dem

Bartholomeiſchen Blut⸗Bade / und in letz⸗

terer Verfolgung in Sevennes , Vivaren und

andern Oertern zu . Moͤrdern gebrauchen laf⸗

ſſen . Haben ſie nicht erſt juͤngſt hinwieder
an dem Rhein bey Coblentz / und Gewiſſen⸗
flofer Weiſe wider die Reformirte Heſſiſche

Voͤlcker und ihren Heerfuͤhrer den Grafen
Lon der Lippe geſtrltten ? Heiſt das nicht

Anſchuldiges Blut vergieſſen / und das

Panier JEſu mit unſchuldigem Blute befle⸗
ſckend Heiſt das nicht mit Cain ermorden

unſete Bruͤder / unſere Religions⸗Verwand ,

ten und Glaubens⸗Genoſſen zugleich ermor⸗

den und fuͤr ſie beten / zugleich bekriegen / und

ihnen Zutes wuͤnſchen ? Solte das gerechte

Blut nicht Rache ſchreyen / Zleich dem Blut

wehe ruffen / aus der Offenbahrung Johannis
Cap . 6. Werden unſere Bruͤder in Terrſch⸗

und Holland nicht zu GOtt klagen ? Ich bin

frembde worden meinem Bruder / und unbe⸗

kantmeiner Mutter Kindern / Pſalm69 . V. 9 .

Moͤgen ſie nicht ruffen und ſchreyen : Wann

mich mein Feind ſchaͤndere/ wolte ich es ley⸗

den / und wenn mich mmein Haſſer haſſete /
wolte ich mich verbergen / aber du biſt mein

Geſell / mein Fuͤhrer und mein Bekandter / die

wir freundlich mit einander in das Hauß Gottes
wandelten ; der Tod üͤberfalle ſie / ſie muͤſſen
lebendig zur Hoͤlle fahren / Pſalm F5. v. Tz .

Zu dem/ daß wir auch ſagen von der groſſen
Seelen⸗Gefahr / darinn Euer / unſerer gnaͤdigen
Herren / angehoͤriges Volck in Franckreich ſte⸗

cket / und von dem Blut / das von ihnen vetgoſ⸗
ſen wird / ſeynd ſie nicht beraubt des Worts

GOttes / der Heiligen Sacramenten ? in dem

ſie entweder keine Feld / Prediger mehr haben/
oder von denenſelben nicht koͤnnen beſuchet
werden / infonderheit die unter Papiſtiſchen

Hauptleuten ſtehen/ werden ſie nicht / wann ſie
verwundet / oder erkrancket / in den Spitaͤlen
zum Abfall gezwungen / und als Kaͤtzer darauß

verſtoſſen ?
SGnaͤdige liebe Herren / ſeynd das nicht Him⸗

mel⸗ſchreyende Suͤnden und Greuel / die / ſo
lange wir in denſelben ſtecken / alle unſern

Gottesdienſt / Gebet und Gebrauch der heiligen
Sacramenten beflecken und unnuͤtze machen ?
daß uns GOte wohl zuruffen mag / Eſataͤl.
verſ . 1y. Wenn ihr eure Haͤnde außſtrecket/ ſo
wende ich mein Angeſicht von euch / und

wenn ihr ſchon des Gebets viel machet /ſo
hoͤre ich euch doch nicht / dann eure Haͤnde

ſind voll Bluts . Seynd das nicht ſchwere
Blutſchalden / gegen welche GOtt der HErꝛ

Ich wil die Heyden außbreiten / und in die

Abels ? Solten die Seelen der Gerechten nicht

in ſeinen Wortdonnert und ſtrahlet ?als Gen. und ſchmaͤhen. 2 benbot
,erl . 6. Wer Menſchen , Blut vergeuft /des ! Aus dieſen und andern Gruͤnden he

Blut ſoll wieder vergoſſen werden / 5
verſ . 16 . wird unter die ſechs Dinge / deeI
HeEgg haſſet / gezehlet/ müſchudtne Unn
vergieſſen / und Proverb . 23 . ſtehtt die Oräß
ung : Wer mit ſrechem Gewalt Blut Vergi
ſet / der ſoll biß in die Grube flüchlig ſeyn ‚
ihn memand auffenthalte. Beym Prorhe
ten Ezechiel 22 . verſ . 13. 14 . dlauet 09n
der HErn Man hat Gaben RenommenBin
zuvergie ſſen / und meiner dabeyvergeſſen/ ſpricht
der HEr: HErr / darum ſihe/ ich habemeine
Haͤnde zuſammen geſchlagen / uͤher das Bll
vergieſſen / welches in dir geſchehen iſt ; Mey
neſt du nun / daß dein Horn beſtehen/ und
ſich deine Haͤnde der Zeit / Welche ich lber dich
bringen werde / erwehren koͤnnen? Ich der

Beærꝛ habe es geredet / ich werde es auch thun.

dande hin und her zuſtreuen ; und Ezechiel am

3J. verſ . 2. So wahr ichlebe / ſpricht der HEr:
Ich wil dich zn Blute machen / und Bllt fel
dir nachjagen / weil du das Blut nicht gehafft
haſt/ ſo ſoll auch dir das Blut nachjagenzund
Szech . 16 . v. 38. Ich wil dich intheilen/ wie
man die Blurvergieſſerin urtheilet / und wil dir

dein Blut im Grimm und Eyfer wieder ver⸗

gelten . Und hat GOtt der HErrdaher bet

die Beraubung der Heerden / Habat .2. b. d.

geklaget und gedraͤuet: Weil du viel Heerden
beraubet haſt / ſo werden dich die Voͤlcker guch
berauben / um des Menſchen⸗Bluts willen/
und von wegen des Frevels / welchen duon

Laͤndern / Staͤdten und allen denen / ſo datinn

waren / begangen haſt . Wie hat er dann lo

zu draͤnen und zu klagen Urſache über unſe
Volck / welches GOtt den HErꝛn ſelbſt bernl

bet und bekriẽget / in dem ſie GOttes Kinden

GOttes Haußgenoſſen / JEſum Chriftum
deſſen Glieder ſie ſeynd / verfolget / ſeinen deh

zerſtuͤcket / und die Gemeinſchafft feͤnck

Heiligen geſchaͤndets Daß Chriſtus unstull

vom hohen Himmel zuſchreyen mag/ gleichden
Verfolger Saul : was verfolgeſt du michs es

wird dir ſchwerſeyn wider den Stachel auffl

ſchlagen Actor , 9 . v . J . Und wehe dir / du Wi

wuͤſter/ da du dech nicht verwuüͤſtetbiſt und che
dir du Treuloſer / an dem man doch kelteLrel
loſigkeit veruͤbet hat / wann du deine Wüſflng
wirſt vollbracht haben / ſo wirſt du guch vertel

ſtet werden / wenn du deinen treuloſen Hande
wirſt vollbracht haben/ ſo wird man auchandt
treuloß werden .

Daß wwir jezt nicht anfuhren/ wie um ſolbe

Miedlings,Dienſte willen die ſonſt loͤblicheEyd⸗
genoſſenſchafft bey allen Natio nen und Siuͤn
den der Welt verſchmähet werde /als
viehiſches / Geldfreſſiges Volck/ dasGeld 4
men / und dem leidigen Satan / Bott behülk
dermaͤnniglichen / dienen wuͤrde kwelches

Fransoſenſelbftund Koͤnigl,Winittn öffen
lichen Buͤchern auff ſehädliehſte Weſſe laſten

— — — — —ͤ —
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ich und ſchrifftlich widerfochten .
ee Schrifften / Vortraͤge der die Natſona L- Volcker in Fra

cheuten Maͤnner Gottes /Winglü , Bollin - VatterlandsRuhe verurſach
geni, Goaltett 5Bretingeri, Hulderici , und benehmen ſie nicht der
anderer/ nan wird finden/ wie bewegliche Marck Speciem der Neutr
und Bein durchdringende Warnungen ſie [cken den Arm deſſen / der den ßr
gethan/ und tvas vor einen tranrigen Außgangder Aggrellor und Oppreflor
ſee uns getveiſſaget.

Derohalben wir Eu . Ehrſ . Rath / unſere

gehen und eyfferigen Wercke / nach ihrer von
Gott empfangenen hohenGewalt / fortfahren /
lnd den Stand⸗ und Land⸗ verderblichen
Kneges , Werbungen / welche wider beyde
Auffen der Zehen Gebotte GOttes Suͤnden
bekurſachen / und dein Peuſions - Brieff / auff

Eyde: So wahr als mir Gott helffe ! ſchwe⸗
len / ſchnur ſtracks zuwider lauffen / mit allen

Iltuögichſten Mirteln / das / unſers Erachtens /
die chnnachſehende und empfindlichſte Ab⸗
ſtufung das beſte iſt /teuren / und alſo dem
Gott dieſer Weltdem Fuͤrſten der Finſternuß /

ſineWerbung niederlegen / und ſein Reich zer⸗

Dunnach bikten wir euch /unſere gnaͤdigeHalten/n dem Natnen JE
ganten Reformirten Kirchen / um des Vatter⸗
lände2Wolſtand/ um eures hohen Standes Chre
nd Keputation und um Poſteritdͤt willen / daßJy/ die ihr euer Volck in Franckreich mit uns
in voller Ungerechtigkeit ſtehende anſchauet /
Llern ſtarcken Arm außſtrecken wollet / zur
Ztnückiehung dieſer Voͤlcker/ welche beſorglichin ihrenBlutſchulden ohne Buſſe dahin ſter⸗ben / und an Leib und Seel / das Gott in Ezna⸗

————ůů ů —— NTheatri EuropætDreyzehenderTheil.

och allezeit im Segen / dieſe Frantzoͤ

angene unerhoͤrte und unmenſchliche Grau⸗Seynd dieſes nun Himmel⸗ſchrehende te die Chur Pfaß undund Gottes Rach und Straff an ſich ziehende / Oerter mit Blut bewennen / zuge chweihenjg die ewige Verdammnis auff ſich tragende
Süͤnden und Blutſchulden / wie ihr unſere
gnaͤdige Herren in letztgehaltener Conferentz
ſelbſt rund herauß bekant / und euch nicht wenig
mit uns beſchweret gefunden / auch gewuͤnſchet/

ein geſegnetes Mittel zuſehen / dadurch dieſen ſo
ſchweren Stand⸗eund Land⸗Suͤnden und
groſen Mifbraͤuchen abzuhelffen ; So wil ja im Streit ? werden ſie nicht angewandt zu De⸗frehlich unſere der Kirchen und Schuldiener
Ampt und Pflicht erfordern / dawider zu ruf Plaͤtze /
fen und zu ſchreyen / was wir aus unſerm
Halſe vermoͤgen/ fuͤr die Seelen / derenthal⸗
ben wir Gott theuere Rechenſchafft zu geben
ſchůldig ſeyn/ zu wachen und mit allen Seel⸗
und eibes⸗Kraͤfften uns dahin zu bearbeiten /
daß keine aus unſern Haͤnden und Anvertrau —
ung geriſſen/ und die weggeſprungene Schaafe

HeerdeChriſtigefuͤhret werden.

ren /' in dem Namen IEſu Chriſti
bitten / daß ſie in ihrem angefan⸗

Jahr mit hohem und theurem

ſu Chriſti / um der

— — ̃ — .SSR ove 6
Fann unfere Stands⸗ Vorfahren / deren Ge

Man
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eine meineidige muthwillige Ruptur , die be⸗

Stehen die National - Voͤlcker nicht in
waͤhrender action , welche Franckreichs Fein⸗

den Abbruch thun ? hoͤret man nicht taͤglich
von einer und der andern K rieges.Rencontre ,
dabey Schweitzeriſche Voͤlcker ? oder bewahrenſte nicht die Graͤntzen und Staͤdte / wann andere

molirung oder Befeſtigung der Staͤdte und
zum Abbruch Franckreichs Feinden ?

wie dann zwey tauſend Schweitzer nach Ro -
chelle beordert ſeyn ſollen ; mit einem Wort /
verwahren ſie nicht die Kleider deſſen/ der Ste⸗
phanum geſteiniget ? Wo bleibt nuin die Erb⸗
Einigung mit dem Hauſe Oeſterreich / deren
fuͤnffter Articul alſo lautet : Wollen deßwegen
nicht geſtatten / daß beyde Theile und Unter⸗
thanen / noch deſſelben Land und Leute zu nie⸗
mand / wer der ſey / in Krieg / Auffruhr oder

Widerwaͤrtigkeit vornehmen / lauffen / ziehen/

GnaͤdigeliebeHerren/ iſt ſo groß die Seelen⸗
Gefahr/ darinnen eure liebe Voͤcker ſtecken/ und

ſſche Kriegs Dienſte hoͤchſt⸗ eyffrigſt münd⸗
die uns zu ſchwerer Verantwortung ſtehen / ſo iſt /

unſers Erachtens / auch groß die Gefahr / welche
nckreich gegen des

en koͤnten; Dann

Eydgenoſſenſchafft alle
aliraͤt / indem ſie ſtaͤr⸗

ieden gebrochen/
deſſen Kriege

handeln oder thun / ſondern welchem Theil
das begegnen wuͤrde/ der ſolle / ſo bald er
deßhalb von dem andern beſchrieben oder an⸗
geſuchet / oder das vor ſich ſelbſt inne
oder gewahr wuͤrde / ſolch ſein hinlauffendes
Volck von Stund an unver zuͤglich auff das
allererſte wieder heimziehen/ abfordern ; und
ob jemand ſolches verachten und darin unge⸗
horſam erſcheinen wurde/dieſelbe ſollen nach Er⸗
kaͤntnuͤß Ihrer Herren und Obern geſtrafft
werden . Lauffen die heutige Krieges⸗Dienſte
in Franckreich nicht ſchnur ſtracks wider dieſenArticul ? und darum koͤnnen ſolche und andere
Actiones uns mit dem Hauſe Deſterreich das

geineine Commercium auffkündigen/ dieZoͤlle/
das Korn ſperren / das Saltz verwehren / ja gar
den Krieg ankuͤndigen.

Wie kan nun bey ſolcher Sachen Bewand⸗
nis einer ſolchen loͤblichen Eydgenoſſenſchafft
ſchwer fallen / ihre Voͤlcker von den Frantzoͤſ.
Dienſten abzuhalten / und darauß zuruͤck zu be⸗
ruffen / zumalen FranckreichsWaffenFuͤhrung
geſchiehet wider das Reich / da wir ohne Mein⸗
eyd weder directe noch indirecte helffen koͤn⸗
nen / und man im Gewiſſen uͤberzeuget iſt / daß es
nicht bellum , ſondern latrocinium , nicht ein
Krieg/ ſondern eine Moͤrderey nach der Mey⸗u Grunde gehen moͤchten . nung Auguſtini titulirt werden kan . Daß/

Ccec iij wann

——
1689 .
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U 168 9. wann es ja ein Krieg / es ein ungerechter Krieg /Jdaßder Koͤnig zu zuͤrnen keine biütgeUch 1
JN

der die Oßnabruͤckiſchen/ Mʒͤnſteriſchen Frie⸗hat / hingegen andere von uns belidigteStind 5

174 —5 U„ 0 dens⸗Schluͤſſe / und das letztere Armiſtitium habendirſacheuber Uſache oeren Haßundgen
e oder Stillſtand der Waffen/ auch mit Gebrauchſmit Worten nicht ſo leicht / als wir uns abl ,

JJ der Schweitzeriſchen Voͤlcker den Eydgenoſ ; den / außzuleſchen . Darum / gnaͤdtgeHerren
„ ſiſchen Bund breche ; ja da uͤber das die Cronſtrauet und foͤrchtetden hoͤchſten Gott/ den G0

K 4 Franckreich einoffenbarer Feind nicht allein des ſſten Potentaten / der euch in euergerechten Sa⸗
5U Reichs / ſondern der Chriſtenheit / nicht anders che nicht wird verlaſſen : begehret doch nicht

WJ als derTuͤrck ſelbſten / von den Roͤmiſch⸗Catho , Gott und dem Mammon zu dienen : Leget/
4T0 I

0 liſchen gehalten wird . Gnaͤdige Herren und Vaͤtter /euch auß bekand.

W 40 Wie moͤgen dann die Evangeliſche loͤblichef ter / hoͤchſtlobwuͤrdiger Sorgfalt füͤrdenFte
, NN Oerter Bedencken tragen ihre Voͤleker heim den und Ruhedes Vatrerlandes/ u Hertzen daß

JK„0 J ze beruffen aus der Hand deſſen/ der den Un ·ihr eine geringe Anzahl Voͤlcker inFranzoſiſchen
WI ſchuldigen unterdruͤcket / in ſeinem eigenen Dienſten/ und dabey noch wenig heraußbringen

Wl e MN Reich ſo viel tauſend Seelen verjagr/ getödtet/ Jwuͤrdet/ auch / mit euren Mitgenoſſenin groſſe
und in den Gewiſſens⸗Zwang gebracht ; die] Mißverſtaͤndnis uñ in ArgwohneinesReligion⸗

KMN Kirchen und Schulen verſtoͤhret/ und der Pie⸗ Kriegs fallen wuͤrdet/ und danndem Vatterland
monteſiſchen Kirchen den Garauß gemacht / groſſe Unruhe erweckenkoͤntet ; ſo gedencketw

I JlJ auſſer gemeinen Reichs Blutbaͤder angerichtet / geringe die Anzahl immer iſt / ſo heiſt es dochſes
WNJJJ % J % der der EydgenoſſenFeind iſt / wenn er wil / und ſeyn Züͤricher/ ihre Hauptleute und Führer

N Freund/ wenner threr nöthig / und ihres Volcks] Zuͤricher. Errettet ihr eine Seele / ſo ſt ſe

N J
IEE bedarff / welches er dann wider den Bund und koͤſtlicheralsdiegantze Welt . Bleiben Unge /

J% deſſen Beybrieff mißbraucht / wie wollet ihr/ un⸗horſame zurůck und folgeneuchnicht/ſollehtt
J ſere gnaͤdigeHerren / euch bedencken / euer Volck / doch ihnen die Straffe / und ſchuͤnenwir von

N . ſo wol die in Krafft des Bundes / als die inf uns die Stands⸗Suͤnde / und Blurſchulden/
% J freyen Compagnien unter Franfoͤſ. Waffen ſo auch den Unwillen und Haß der belädigten

KJF ſtehen / heimzuruffen ? Seynd ſelbige nicht alle[ Staͤnde . Kein Mitverbundner kaneuchda„„
FJ eure Buͤrger / eure Angehoͤrigen/ eure Untertha, um mit Recht haſſen / oder eines obhandenen

NNN nen ? Seynd nicht ihre Seelen alle in unſerer Religions⸗Kriegs verdaͤchtighalten ; ſuden

N det Kirchen⸗ undSchuldiener Rechenſchaffts/ ( muß vielmehr bekennen/ daß ihrdieBundennd
JJ0 % Haltung ? Sind ihre Weiber / ihre Kinder / ihr Vertraͤge treulich haltet / und gehalten haben

10 E Haab und Gut nicht unter eurem Obrigkeitli⸗ wollet / und deßwegen euch ehren und lleben
NJ J chen Schutz und Schirm ? Wie lange/ gnaͤdige Auch werden andere Potentaten eure kechte

NNJ0 % liebe Herren/ wollet ihr dulden die unertraͤgliche und auffrichtige Neutralitätverſpührenelly
WIA Unbeſcheidenheit eurer Buͤrger / welche bißhero ſnen und hoch ſchaͤtzen. Uber das iſt bekannt

J einem unſchuldigen Volck die Fuͤſſe auff den daß in den J. Orten der gemeine Mann und

eNVN Halß gehalten / da ihr doch genugſame Mittelviele von den Groſſen dieſe Kriegs⸗ Dienffe ſo
Ret WAA habt / die grauſame undblutige Waffen euren] wol als wir verfluchen / ſo ferne iſts / daß bon

NR Unterthanen zu entzwintzen / ſolches auch als ein ihnen etwas widriges zu befuͤrchten/richtet hl

J0J ſouverainer Stand / und Krafft des benſions /eure Gedancken/ gnaͤdige liebe Herꝛen/ zu dle⸗

NN ( F %
J

08 Brieffs / und inſonderheir des zweyten Bey ; ſen unſern Gedancken / (gleich wie wir foches
E brleffes zuthun verpflichtet ſeyd / weilen die erfreulich vernehmen muͤſſen ) hoffet underwok

freyen Compagnien geworben und gebrauchet tet aber zu wuͤrcklicher That eine gelegnereund

1 werden wider den Bund / und weil noch heute bequemere Zeit und oͤffentlichen Anlaße Asd

% J % in demReich continu · etwa die Englaͤndiſcheund HollaͤndiſcheRacht

—
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J0C kret / deßwegen der Koͤnig ſchuldig/ vermoͤgedes an oder in Franckreich Fuß ſeten / und alſo vöb⸗
JJJ0 bedeuteten Beybrieffs die Volcker zu zahlen/ lige occalion zur revocation Elrer Volke ' “

auch ihnen Sicherheit in ihr Vatterland zu⸗ geben moͤchte ; Ach ſo laſſet euch nicht krenſch

0635 N IIN ziehen zuverſchaffen . gegenwaͤrtige oder zukuͤnfftige Zeit bequnentt
Minder iſts nicht / dann daßdieſesins Werck] das weiß allein der Allwiſſende; das aber wiſſch

zuſtellen / ſonderlich ſo eine Stadt Zurich allein wir / daß eine warhafftige auffrſchttge Ekkint
.5

Ne
ſtehenſolte / bedencklich und ſchwer ſey; Sollen nis der Suͤnden und Beſſerungkeinenuffchtb

KA U uns auch / wann wir des ſetigenKoͤnigs Natur leiden mag . Zudem waͤre nach einer ſoͤcheh
,

. 86 betrachten /olchesnichtſoleichte einbilden/ gleich⸗ deleente nicht alles in geſchtuinden kelen

4 wol aber iſts viel ſchwerer / in dieſerGottloſigkeit / Brand ? Muͤſte ener Volck nicht Holz und

. groben Meyneid / und unchriſtlichem Blutver / Oel darzu tragen ? wuͤrden ſie ſich nehetneilt
IIN gieſſen zuverharren ; Gott laͤſt ſich nicht ſpotten / threr ſeits dann zumal heiſchende Detenlon

Er iſt ein verzehrendFeuer / ſeine angedrohere ſtellen ? Alle Macht und Gewalt 8 17
J J ſchwere Gerichte / ſeine Ungnade und Zorn/ ſenn Schirmer und Erretter der Kirchen 608be,

angezuͤndeter Fluch und Rache ſind gegen des und dero die Zeit hero unterdruckten 1
Ke 11 Koͤnigs Zorn ſo viel zurechnen / als der Koͤneg der anwenden ? Eure Beſehleh . Sckrnen .

N der Ewigket derl Koͤnig aller Koͤntge gegen einen wuͤrden dazumal kommen enttweder in fehe“

ſterblichen ohnmaͤchttgenRoͤnta zugeſchtweigen/ Joder nach einer traurigen That : Sollendunß
0 N nicht .

AMN 15 0 MI —
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ſbider GOtt / und wider Veram Kationem

Sache. Denckwuͤrdiger Geſchichten, 859

018 Freyheitdie Waffen nieder geleget/ nnſerder Schuldigkeit gegen enren Stand / aus brun⸗

Bolck ſchamroth machen ? Wuͤrden nicht er⸗ſtiger Liebe zum Vatterland / und fuͤr euer /
iſcht die Wunden / welche A0 . 1672 . Dolland unſerer gnaͤdigen HErren/ und eurer Unrer⸗

hurch unſere Voͤlcker geſchlasen worden ? Da chanen ewiges Heyl und zeitliche Wolfahrt/ in

wie die HollaͤndiſcheSchrifft meldet) die euren vaͤtterlichenSchoos außſchůtten / daß wir
Gchwwelzeriſche Nation beyderReligionen / ihredamit unſern Beruffs⸗ Pflichten ein Genuͤgen
Hrider / hnen das Meſſer an die Gurgelgeſetzetẽ gelhan / und vor Gott und ledermaͤnniglichen
Was ſagten hierzu des Herꝛn Malaparts da⸗ eniſchuldiget ſeyn werden.
ultgen Hollaͤndiſchen Kelidenten an euch] Endlich bitten wir die hochgelobteDreyeintg ⸗

unſtregnädtge Herren gethane propoſitiones keit auß dem Grunde unſerer Hertzen / daß die⸗

und abgelegte memorialia , auch andere privat· ſelbe eurer hochanſehnlichen Verſammlung bey⸗
Schrelben / die inſonderheit vom Herꝛn A quillio Sabneti mit dem Geiſt der Gottesfurcht/ der
inIhr Ehrſ.Herngtath⸗Burgermeiſter Hirzel Weißheit und der Tapfferkeit alle eure Rath⸗
abgegangen?deren treflichen Inhalt Ihr un⸗ ſchlaͤgeinſeiner heiligen Regierung gehen laſſen
ſegnͤbige Herren euch zn der Ehre Gottes wolle / daß ſie ſchließlichen zu Gottes heiligen
eunnkern wolet Namens Thre / der Stadt Nuz und Ehre / der

Dobey aber geben wir noch euch unſeren heiligen Chriſtlichen Kirchen Ehre / und des

gnͤdtzen Herren zubedencken uͤber / ob nicht Landes Ehre außſchlagen/ und das um JEſu
fünfttgegeit ſo wol als jetzt/ ja vielmehr wenn Chriſti und ſeines cheuren Verdienſts willen /
einftarckerEinfall geſchehen / und vieleicht die in Krafft des Heil. Geiſtesʒ und wer das begeh⸗
Unſern übel gelitten haben moͤchten/ der Koͤnig] ret/ der ſprech mit uns von Herxen / Amen .

hiel heftiger erzůrnet ſen / wil nicht ſagen / mehr So ooeit dieſe Trinnerungen :
leſachen darzu haben wuͤrde ? ltem ob es nicht 8 31 Hhelcher unnd Chriſflicher durcheine offent⸗] 15 5 Novembr1 des Wil .

ſche Declaration vor aller Welt zit bezeugen/ 65 W. 5 xcraordinari Envoye
ſuß wir an ſolchem ungerechten Krieg und ] der 13255

ſo koſthar eingeholet
lächelflchem Blutverzieſſen ein groß Miß , wordenda dergleichen groſſe Ehre noch kei ,

filentkagen/ und deßwegen bey eebens Straffe mein jemalen wid frfehSeh dann er ward untet

der Serlterung deß Vatterlandes / deren ſo mit drey905 Loſungd Qreckeundder im Se⸗
hekketen werden koͤnten/ allen den Unſerigen 1 cgriffenen . ſehr chiltie

uden ſolche zu verlaſſen / ind empfangen / worüber die Catholiſche Orte et ,
61

857 as jal D eile : eK⸗
ſo mißlichen Zeiten auff das Vatterland zu 8165 Kelt den Tun 8

Wärken. Es koͤnte eine Reformirte Eydge⸗ Hoftichteit deim Frantzöf . alladeur Monſ .

ſche die EngliſcheVoͤlcker/ die vor ihrem Erret⸗ nigkeit / als vor Gottes Angeſicht / auß obliegen⸗ 3

‚ IuAmelot niemalen erwieſen . Sonſten fand
ſi

fuſſnſchaffhin ſolchem Fall gegen den Koͤnig
auch der am Kaͤſ. Heſfind ee de den l

ſumehrerer Feundſchafft usque ad aras vet ,
805 geweſter Engliſche Euwoye 90 n ab . 5

910 105 Jall ſo SDrr alein bekant
ſezten Röntg Jacobo Graf Carlingfertdaſclſtkanckreichs Feindein Vilcera Regni , das Hertz Ues 9 gaſe

33 5 ei n Hauß miet len/
i

des Koͤnigreichs hinein dringen wuͤrden /konte 2 8550 1 5 5 5 85lige
löbliche Eydgenoſſenſchafft ſich interꝑoni- 81 0

gen die 3 1on

den darzwiſchen le h der billigen Rache
don dem Magiſtrat nicht erhalten koͤnnen/ alsiui dchse auchder billgen Rache ghat er in einem Wirehshauß ſich. behelffenſerminos, Ziel und Maaß ſtecken : oderſo ſie müſen

0
nodum exceditten / alsdann mit Nachdruck / len .

Krafft Bundes/ beyſtehen: Ohne diß iſt und
llebet die Defenlion

Was in dem Boͤnigreich Pohlen⸗Franckreichs ungerecht / inſonderheit auff dem Reichstage zu

Status, Warſchau und nach Serreiſſung deſ⸗
Gnaͤdige

liebe
A5 ſelben auff dem Concilio Poſtcomitiali ,

in dybelebe Herren /und Dateer / wirbit , wie auch in der Uraine mit den Tar⸗ſckim Nannender Kirchen Gottes / deren Die⸗ tarn und ſonſten 13 — 155585
ſok kirſeynd/ und bitten ſo hoch/ als uns zu

—5

ocl wuͤrdig vorgegangenlen möglich/ Ihr / unſere gnaͤdige Herren der
dih Vogegende⸗

ſind unſerePerſonen die der Wichtigkeit dieſer
achen zu kleinfüͤgig ſind / ſondern auff die

dieGeſpons Chriſt. und gilkfrigkett des Königs dieſem Ubel vorgebogen haͤt,
burgkeff Gott /ſuͤrden / der ſich daran ſte / ward demnachendlich durch SeineErcellentz

darvor jedermaͤnniglich bewahret] Herꝛn Ratzivlll / Littauiſchen Unter⸗Canßler /
unftken andabeywall unſere „o michetgeffolgender Vornnag gehan .

chwerden / 95 0 angſthaffte Gewiſſens⸗ Be . r . Nachdem die Reichs ⸗ Voͤlcker unbezahlt/Lwir nochmals in aller Unterthaͤ abgemattet / zernichtet / und nicht complet 2
R Cccc jo lwie

hochkenGelwaltwollet hier nicht ſehen auffuns Ach dem dle Polniſche Artmee die Wen⸗
Polniche

ter⸗Quartiere bezogen / alsward von Reichstag
S0 9*8 Ihro Koͤnigl. Majeſtaͤt ein Reichs wird zu
507 68 und eingefühtte Gruͤnde . Ihr ] Tag nacher Warſchau beſchrieben / welcher Warſchau
Wo u eigene Begierden “ Men , durch der Staͤnde Uineinigkeit gleich Anſangs ſchrieh.end

Anfechtung ; Es rrift an die waͤre zerrlſſen worden /wann nicht dte Vorſich .
ſchrieben .
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